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aufgestellt. Nahezu alle zweiten und drit-
ten Teams sind vorne mit dabei. An dieser 
Stelle gilt einmal mehr unser besonderer 
Dank den vielen Eltern und Betreuern so-
wie unseren Jugendtrainern, ohne deren 
einzigartiges Engagement solche Erfolge 
nie möglich wären. 

Hinsichtlich der vielen weiteren Erfolge 
und positiven Entwicklung in unserem 
Club im vergangenen Sommer darf ich im 
Übrigen auf die Beiträge in diesem Club-
magazin verweisen. Es würde den Rahmen 
des Vorworts sprengen, hier schon alles 
anzusprechen.

Schließlich freue ich mich, an dieser Stelle 
nochmals unseren neuen Geschäftsführer, 
Robert Haake, zu begrüßen. Mit Robert 
Haake verstärkt seit September ein erfah-
rener Clubmanager unsere Geschäftsstel-
le. Robert Haake war zuvor Clubmanager 
beim CHTC Krefeld und davor mehrere 
Jahre Geschäftsführer bei dem Eishockey-
Bundesligaclub Krefeld Pinguine. Wir freu-
en uns sehr, dass wir ihn als unseren ersten 
Wunschkandidaten für Rot-Weiss gewin-
nen konnten. 

So bleibt mir, Ihnen eine beschauliche 
Weihnachtszeit, entspannte Feiertage, 
einen guten Rutsch und viel Glück und 
Gesundheit im Jahr 2020 zu wünschen.

Mit rot-weissen Grüßen
Ihr

Ein mit sportlichen Highlights gespicktes 
Jahr geht in die Schlussrunde. Herausra-
gend war vor allem der erneute Finalein-
zug unserer Hockeyherren bei der EHL 
(Euro Hockey League), der „Herzschlag-
Klassenerhalt“ unserer Tennis-Bundesliga-
mannschaft sowie das erneut erfolgreiche 
Abschneiden unserer Hockeyjugend bei 
den Deutschen Meisterschaften. 

Unsere Hockeyherren begeisterten Ostern 
einmal mehr auf europäischer Bühne. Das 
Team von Cheftrainer André Henning zog 
bei der EHL (vergleichbar mit der Cham-
pions League im Fußball) ins Endspiel ein. 
Auf dem Weg dahin schaltete unser Team 
eine Reihe europäischer Spitzenmann-
schaften mit begeisterndem Hockey aus. 
Im Finale fehlten dann leider etwas Glück 
und Kaltschnäuzigkeit. Trotzdem können 
wir auf unser Team sehr stolz sein, das 
seine Position in der europäischen Spitze 
mit dem Erreichen des Finales eindrucks-
voll bestätigt hat. Hierzu passt auch der 
aktuelle Platz an der Spitze der Bundes
ligatabelle nach Abschluss der Hinrunde. 
Dies ist auch deshalb besonders erfreulich, 
da zwischenzeitlich mehrere eigene 
Rot-Weiss-Talente aus unserer aktuellen 
männlichen Jugend A den Sprung ins Team 
bzw. in den Kader unserer Herrenmann-
schaft geschafft haben. Unsere Jugend
arbeit trägt damit auch erste Früchte für 
unsere Hockeyherren. 

Auf starke Spielerinnen aus unserer eige-
nen Jugend kann auch unser Cheftrainer 
der Hockeydamen, Markus Lonnes, zu-
rückgreifen. Hinzu kamen mit Nike Lorenz, 
Cécile Pieper und Pia Mertens drei Vize-
Europameisterinnen aus der Damen-
Nationalmannschaft. Damit konnte bei 
unseren Hockeydamen ein großer Schritt 
in der laufenden Umbruchphase gemacht 
werden, um wieder eine Mannschaft am 
Start zu haben, die um Titel spielen kann. 
Mit unseren Damen ist damit auf jeden 
Fall wieder ganz vorne zu rechnen. 

Dr. Stefan Seitz, Präsident des KTHC Stadion 
Rot-Weiss e. V.

Liebe Clubmitglieder!

An Spannung kaum zu überbieten war das 
Tennis-Bundesligafinale im Sommer. Mit 
einem dramatischen Sieg am letzten Spiel-
tag sicherten sich unsere Tennisherren den 
Verbleib in der Tennis-Bundesliga. Eine un-
glaubliche Energie- und Teamleistung un-
serer Tennisherren unter der Leitung unse-
res Cheftrainers Ralph Grambow und un-
serer Teamchefin Susi Karimi. Das Team 
war dieses Jahr gebeutelt von vielen Ver-
letzungen und terminlichen Problemen. 
Um so höher ist vor diesem Hintergrund 
die sportliche Leistung zu bewerten. Au-
ßerdem gehören unsere Heimspieltage in 
der Tennis-Bundesliga mittlerweile zu 
sportlichen und gesellschaftlichen Höhe-
punkten in Köln. Vor allem beim Spiel ge-
gen Krefeld platzte unsere Anlage fast aus 
allen Nähten. Nahezu 4.000 Zuschauer 
und ein Grand Slam-Gewinner Andy Mies 
sorgten für Gänsehautmomente am Olym-
piaweg. 

Unseren erfolgreichen Rot-Weiss-Sommer 
rundeten zuletzt unsere Hockey-Jugend-
mannschaften ab. Fünf von sechs Jugend-
teams schafften den Sprung zu den Ent-
scheidungsspielen bei den Deutschen 
Meisterschaften. Dabei kamen unsere 
männliche Jugend B unter die letzten acht 
Mannschaften in Deutschland, unsere A 
Knaben wurden Dritte bei der Deutschen 
Meisterschaft und unsere männliche Ju-
gend A erreichte sogar das Deutsche Fina-
le und verlor dramatisch sieben Sekunden 
vor Schluss. Aber auch in der Breite sind 
wir in unserer Hockeyjugend immer besser 
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 In der laufenden Saison setzte Chef
trainer André Henning neun (!) A-Jugend-
Spieler in der 1. Bundesliga ein und holte 
mit Talenten an der Seite der Top-Spieler 
um Kapitän Mats Grambusch Sieg um 
Sieg. Und: In einem packenden Europa
pokalturnier sicherten sich unsere Jungs  
in Barcelona auch das Ticket für die neue 
EHL-Endrunde. 
Ostern wartet damit das erste Feld-High-
light. Die Herren treffen dann im euro
päischen Viertelfinale auf Uhlenhorst 
Mülheim. Coach Henning freut sich: „Ich 
bin mit dem Los sehr zufrieden. 
Zum einen hatten wir Uhlenhorst jetzt seit 
knapp zwei Jahren nicht mehr in einem 
Entscheidungsspiel als Gegener und es 
wird Zeit, dass wir sie endlich in den Ring 
kriegen. Zudem gehen die deutschen 
Teams mit einem Wettbewerbsnachteil in 
die EHL 2020. Wegen des unsäglichen Pro 
League Spielplan, nach dem unsere Natio-
nalspieler sechs Spiele in zwölf Tagen Ende 
März abfackeln müssen – und zwar unmit-
telbar vor Start der Bundesliga und damit 

auch direkt vor der EHL. Das heißt, Mül-
heim und Köln haben praktisch keine 
Chance zur gemeinsamen Vorbereitung.“ 
Aber lamentieren will keiner: „Wir können 
und werden Lösungen für diese Herausfor-
derungen finden“, so Henning. Generell 
sind die Duelle zwischen Köln und Mül-
heim immer packend. 2013 gab es in der 
EHL ja das letzte Aufeinandertreffen, ein 
wahnsinnig gutes Spiel, Sieg nach Verlän-
gerung für Rot-Weiss, inklusive Roter Kar-
te. Darauf kann sich jeder Fan freuen. 
Basis war aber zunächst ein Erfolg im Ok-
tober beim KO16 in Barcelona. Die Kölner 
räumten mit dem belgischen Vize-Meister 
Royal Beerschot einen der Mitfavoriten 
aus dem Weg und konnten erstmals seit 
vielen Jahren einen Sieg gegen ein belgi-
sches Team einfahren. Tags darauf wurde 
auch der starke irische Meister Three Rock 
Rovers besiegt. Lohn: Unsere Jungs sind 
unter den besten acht Teams Europas. Wo 
das Finalturnier Ostern ausgetragen wird, 
ist noch offen.

Alle Jahre wieder
Wer hätte das gedacht? Unsere 1. Herren sind schon wieder 

Erster! Für viele überraschend, denn schließlich hatte 
Rot-Weiss einen echten Umbruch erlebt.
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In der Bundesliga lief es ähnlich gut. 
Platz eins steht nach bislang zehn Parti-
en. Dabei spielten zahlreiche Eigenge-
wächse eine große Rolle im Herrenteam. 
Über ein Dutzend eigener Talente sind 
im Kader, neun A-Jugendspieler konnten 
bereits ihr Erstliga-Debüt feiern. Ole 
Boelke, Valentin Esterhues und Lasse 
Mink konnten sogar ihren ersten Bundes-
liga-Treffer feiern.
Der Einzug ins neu geschaffene DM-
Viertelfinale ist schon sicher. Die 
DM-Endrunde steigt Ende Mai in Mann-
heim. Ein gutes Omen. Dort holten die 
Rot-Weissen 2016 ihren letzten nationa-
len Feld-Titel.
Zuvor steht noch die Hallensaison auf 
dem Programm. Start ist am 7. Dezem-
ber. In der vergangenen Saison setzte der 
Coach auf ein ganz junges Team ohne 
Nationalspieler. Diesmal könnten einige 
der „Natios“ für Rot-Weiss auflaufen. So 
oder so: Ziel ist der Einzug ins DM-Vier-
telfinale. Dazu brauchen die Kölner min-
destens Platz zwei in der starken 
West-Gruppe. 
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 Nach einer knackigen, sechswöchigen 
Hinrunde ist es jetzt schon wieder Zeit, 
diese Revue passieren zu lassen. Um diesen 
kleinen Artikel also zu füllen, blicken wir 
schon vor den Start der Bundesliga, näm-
lich auf unser letztes Vorbereitungswo-
chenende. Dieses wollten wir nutzen, um 
uns als Team zusammenzufinden, da wir 
doch einige neue Spieler an Board hatten 
(Camille „Mille“ Nobis, Cécile „Pipi“ Pieper, 
Pia Maertens, Inma Sophia Hofmeister, 
Noemi Baach und Nike Lorenz). Da das 
Testspiel am Sonntag ausfiel, waren wir ge-
zwungen, uns neben dem Platz besser ken-
nen zu lernen. Obwohl sich das Team bei 
einem Flunkie/Flunky-Ballspiel kurzfristig 
in zwei Lager aufteilte, fanden wir an dem 
Abend schon richtig gut als Team zusam-
men. So ließ es sich also in die Hinrunde 

starten: Auch hier entwickelten wir uns 
Spiel für Spiel weiter und sammelten fleißig 
Punkte. Ja, man kann tatsächlich sagen, wir 
sind mit jedem Spiel gewachsen, da die 
Hälfte unserer Mannschaft das immer noch 
tut: Unsere Abwehr hält den Laden mit ei-
ner Altersdurchschnitt von 17 Jahren solide 
zusammen (Fr. Sonntag zählt sich selbst 
nicht mehr zur Abwehr dazu …). Dies war 
unter anderem bei einem sehr wichtigen 
Auswärtsspiel beim HTHC der Fall, bei dem 
wir auch drei Punkte nach Hause bringen 
konnten. Die Hinrunde schlossen wir dann 
mit einem sehr erfolgreichen Sechs-Punk-
te-Wochenende ab, an dem wir auch einen 
der (ehemaligen) Top-Vier-Kandidaten, den 
Düsseldorfer HC, schlagen konnten. Ab-
schließend fassen wir also zusammen, dass 
wir sehr gut zusammengewachsen sind und 

nach der Hallensaison auch genau da wei-
termachen wollen. Dann haben wir hoffent-
lich auch Pipi wieder voll am Start. 
Jetzt steht die Halle an und auch hier wer-
den unsere jungen Spielerinnen wieder viel 
Verantwortung übernehmen, begleitet von 
den beiden Erfahrenen (Oldies) Lea und 
Ösi. Denn in Vorbereitung auf die olympi-
schen Spiele werden alle Nationalspieler 
die Halle aussetzen. Somit wird Maja Sielaff 
die Mannschaft aus dem Tor heraus nach 
vorne peitschen und so lässt auch die Hal-
lensaison auf sehr viel hoffen. 
Egal ob Halle oder Feld, wir lieben es, wenn 
wir eure lautstarke Unterstützung von der 
Tribüne bekommen und wenn ihr Aus-
wärtsspiele zu Heimspielen macht. DANKE 
und wir freuen uns auf mehr davon! 
� Eure 1. Damen 

Zusammen Wachsen
1. Damen blickt zuversichtlich auf die kommende Saison
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 Es war ein echtes Hockeyfest. Knapp 
8.000 Zuschauer kamen an beiden Tagen 
in den Hockeypark und feierten am Ende 
die deutschen Nationalmannschaften. So-
wohl die Damen als auch die Herren quali-
fizierten sich mit Siegen über Italien sowie 
Österreich souverän für die Olympischen 
Spiele 2020 in Tokio. 
Die Aufgabe war klar: Es gab ein Hin- und 
Rückspiel an zwei Tagen. Der Sieger spielt 

in Japan, der Verlierer hat im nächsten Jahr 
eine Menge Zeit. Die Honamas, das Her-
renteam, machten schon an Tag eins alles 
klar. Gegen das mit zahlreichen Bundesli-
ga-Legionären gespickte Team aus Öster-
reich drehten die Deutschen in der ersten 
Halbzeit auf, führten zur Pause schon mit 
3:0. Nach dem Seitenwechsel fehlte die 
Effektivität, doch das starke 5:0 bedeutete, 
dass das Ticket so gut wie sicher in der Ta-

Qualifikation  
für Olympia

Sowohl die Damen als auch die Herren qualifizierten sich  
vor knapp 8.000 Zuschauern im Hockeypark souverän  

für die Olympischen Spiele 2020 in Tokio. 

sche war. Keeper Victor Aly hielt seinen 
Kasten bei den wenigen Chancen blitzsau-
ber. Johannes Große glänzte als Ballvertei-
ler und Abräumer im Zentrum. Timur Oruz 
und Christopher Rühr wirbelten gemein-
sam mit Kapitän Mats Grambusch hinter 
den Spitzen. An Tag eins trafen Christo-
pher Rühr und Timur Oruz für Deutsch-
land. Rühr begeisterte mit einem unnach-
ahmlichen Sololauf über den ganzen Platz. 

Auch Oruz dribbelte sich bei seinem 5:0 
durch die halbe Abwehr. Am Sonntag war 
Mats Grambusch mit einem schönen Re-
bound-Volley zum 1:0 erfolgreich. Christo-
pher Rühr setzte mit einem satten Ecken-
schuss zum 5:3 den Schlusspunkt. So hat-
ten nicht nur die fünf Kölner Spieler ihren 
gewichtigen Anteil, auch unser Her-
ren-Coach André Henning stand an der 
Seitenlinie. Er unterstützte den Über-
gangs-Bundestrainer Markus Weise und 
coachte das Team auf dem Platz. Es bleibt 
aber eine Übergangslösung, Weise und 
Henning stehen für den weiteren Weg 
nach Tokio nicht zur Verfügung.
Die Danas hatten ihren Durchbruch am 
Sonntag. Im Hinspiel war das Team von 
Coach Reckinger zwar haushoch überle-
gen, konnte aber vor allem die vielen 
Ecken nicht verwandeln. Lange stand es 
„nur“ 1:0, bis unsere Nike Lorenz mit dem 
Schlusspfiff das ganz wichtige 2:0 per 
Eckenschuss markierte. Das sorgte für 

Ruhe im deutschen Lager und für die nöti-
ge Lockerheit am zweiten Tag. Da über-
rannten die Danas ihre italienischen Geg-
nerinnen beim 7:0 förmlich. Das 1:0 war 
eine Kölner Co-Produktion als Nike Lorenz 
in den Kreis marschierte und Cécile Pieper 
am langen Pfosten sehenswert einstach. In 
der selben Minute legte Nike Lorenz mit 
einer schönen Eckenvariante selbst nach. 
Im zweiten Durchgang traf erneut Pieper 
und dann auch die Kölner Stürmerin Pia 
Maertens. Keeperin Julia Sonntag hielt 
ihren Kasten sauber, Rebecca Grote zeigte 
eine starke Leistung in der Danas-Offen
sive. 
Für den Deutschen Hockey-Bund war es 
eine gelungene Veranstaltung. Beinahe 
8.000 Zuschauer kamen über zwei Tage 
verteilt in den HockeyPark in Mönchen-
gladbach. Zudem war die Qualifikation 
überlebenswichtig, schließlich hängt der 
DHB von öffentlichen Fördergeldern ab, 
die wiederum vom Erfolg bei Olympia ab-

hängen. Entsprechend waren Freude, aber 
auch Erleichterung groß. Auch aus Kölner 
Sicht darf die Vorfreude nun steigen. Über 
ein Dutzend Rot-Weiss-Spielerinnen und 
-Spieler werden in den kommenden Mona-
ten um ihre Chance kämpfen, an den 
Olympischen Spielen teilzunehmen. 

1   Victor Aly

2   Johannes Große

3   Timur Oruz

4   Christopher Rühr

5   Mats Grambusch

6   Cécile Pieper

7   Rebecca Grote

8   Julia Sonntag

9   Nike Lorenz

10   Pia Maertens

2 3

4

5

6
7 8

10

9

1
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 Das Finalwochenende der deutschen 
Meisterschaft der männlichen Jugend A am 
26. und 27. Oktober 2019 beim Club an der 
Alster in Hamburg war nichts für schwache 
Nerven. Die Jungs hatten trotz vieler Ein
sätze bei den Herren in der Bundesliga eine 
tolle Saison abgeliefert und legten am 
Samstag im Halbfinale einen grandiosen 4:1-
Sieg gegen den Ausrichter Alster hin. Beim 
anderen Halbfinale hatte Uhlenhorst Mül-
heim in gewohnter Manier den MSC Mün-
chen mit 7:1 ausgeschaltet, so dass die Final-
paarung am Sonntag nun eine West-Begeg-
nung zwischen zwei alten Bekannten auf 
hanseatischem Boden darstellte.
Das Spiel vor zahlreichen Besuchern verlief 
auf Augenhöhe und auf hohem Niveau, die 
Kölner konnten das erste Tor mit einem Sie-
benmeter verzeichnen. Das ließen die Uhlen 

 Als West 3 durfte die Männliche Ju-
gend B am 19./20. Oktober zur Deut-
schen Zwischenrunde nach Bad Dürk-
heim reisen.
Am Samstag traf man auf den Ausrich-
ter Dürkheimer HC. Die ersten fünf Mi-
nuten des Spiels waren die Jungs leider 
nur körperlich auf dem Platz und lagen 
ganz schnell und völlig unerwartet 0:2 
hinten. Kurz vor der Halbzeit gelang ih-
nen der Anschlusstreffer.
Durch eine starke Mannschaftsleistung 
und drei weiteren Treffern von Len Vor-
bach drehten die Jungs das Spiel in eine 
4:2 Führung. Kurz vor Ende verkürzten 
die Dürkheimer zum Endstand 4:3.
Im zweiten Halbfinale der Zwischen-
runde standen sich der Club an der Als-
ter und der Berliner SC gegenüber, wo-
bei sich die Hamburger mit 2:1 durch-
setzen konnte und so die Finalpartie am 
Sonntag Hamburg gegen Köln hieß.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel, in 
dem die Rot-Weiss-Jungs von Anfang an 
hellwach und konzentriert spielten, ge-
lang Alster die Führung nach einer kur-
zen Ecke. Der Ausgleich fiel nach einem 
schönen Spielzug wiederum durch Len 
Vorbach. Nach einer stark verwandel-
ten Ecke durch Fabio Seitz ging man in 
Führung, aber die Hamburger glichen 
wiederum durch eine kurze Ecke zum 
2:2 aus. In einer spannenden 

aber nicht lange auf sich sitzen und hatten 
die Toranzeige rasch auf 1:2 für sich ge-
dreht. Doch auch die Kölner ließen sich 
nicht unterkriegen und glichen aus, bis 8 
Sekunden vor Abpfiff stand es 2:2 und alle 
machten sich gedanklich schon damit ver-
traut, dass das deutsche Finale durch ein 
Penalty Shooting entschieden werden 
sollte. Doch dann wurde ein Foul im Köl-
ner Kreis vom Unparteiischen mit einem 
Siebenmeter geahn-
det, den Mülheim ver-
senkte und so jede 
Chance auf eine noch-
malige Aufholjagd 
durch eine umstrittene 
Schiedsrichter-Entschei-
dung zunichte gemacht 
wurde.

Ergebnis: Tränen, hängende Köpfe, Fas-
sungslosigkeit und Entsetzen bei den Köl-
ner Jungs, waren sie doch so nah dran ge-
wesen.
Jungs, Ihr habt Großartiges geleistet und 
könnt absolut stolz auf den Vize-Meis-
ter-Titel sein! Danke für diese tolle Saison 
unter erschwerten Bedingungen. 

Tolle Saison
Männliche Jugend A leider mit enttäuschendem Abschluss  

im deutschen Finale

Final Four verpasst
Die Männliche Jugend B

Schlussphase gingen die Hamburger 
fünf Minuten vor Abpfiff 3:2 in Füh-
rung. Leider gelang trotz aller Bemü-
hungen und großem Kampfgeist nicht 
mehr der Ausgleich und der Traum vom 
Final Four war geplatzt. Die Enttäu-
schung nach dem Spiel war riesengroß.
Trotz der großen Enttäuschung war es 
für alle Teilnehmer und mitgereisten 
Eltern ein schönes Wochenende, an 

dem der Teamgeist und die gute Stim-
mung in der Mannschaft überwogen. 
Ein großer Dank geht an Stefan Menke, 
der es in dieser Saison geschafft hat, 
aus einer Mannschaft ein starkes Team 
zu formen.
Mit zwei starken Teams freut sich die 
Männliche Jugend B auf die Hallen
saison! 
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Weibliche Jugend A
 Für die Älteren war es in diesem Jahr 

die letzte Saison mit der Jugend auf 
dem Feld. Deshalb war das Ziel schnell 
klar: Wir wollten am letzten Oktober-
wochenende in Ludwigshafen um den 
blauen Wimpel kämpfen. So ganz hat 
das am Ende dann leider nicht ge-
klappt. Im Westen spielten wir eine 
gute Gruppenphase. Vier Siege gegen 
Uhlenhorst, Leverkusen, Raffelberg 
und Krefeld und ein Unentschieden 
gegen Düsseldorf standen auf unse-
rem Punktekonto. Damit qualifizierten 
wir uns als West 2 punktgleich mit 
dem Tabellenersten und späteren 
Deutschen Meister, dem DHC, für die 
Deutsche Zwischenrunde in Mainz. 
Gegner im Achtelfinale war der Ber-
liner HC. Das Spiel ging leider sehr un-
glücklich mit 2:3 verloren. Trotz Feld
überlegenheit, mehr Kreisszenen, Tor-
schüssen und kurzer Ecken gingen wir 
am Ende des Tages als Verlierer vom 
Platz. Ein optischer Vorteil reicht nun 
mal leider nicht aus, wenn der Gegner 
(gefühlt) jede Chance nutzt. Doppelt 
schade, da an dem Tag einfach mehr 
drin gewesen wäre und für die 2001er 
der Traum, einmal ein Jugend-Final-
Four zu spielen, nun einer bleiben 
wird.
Glücklicherweise konnten wir am 
Sonntag das Spiel gegen Mainz gewin-
nen und die Saison mit einem Sieg be-
enden. Nun freuen wir uns auf die Hal-
lensaison und hoffen, dort unseren Ti-
tel aus der letzten Saison verteidigen 
zu können. 

 Sie haben es wieder geschafft! Nach 
dem Sensationserfolg im letzten Jahr ist 
unseren Knaben A auch in diesem Jahr der 
Sprung aufs Treppchen gelungen: Bei der 
Endrunde der Deutschen Meisterschaft in 
Düsseldorf belegten unsere rot-weissen 
Jungs hochverdient den dritten Platz!
Dabei haben die Knaben A an diesem Wo-
chenende wie auch schon bei den voraus-
gegangenen Qualifikationsspielen nicht 
nur gezeigt, was spielerisch in ihnen 
steckt, sondern auch, mit welcher erstaun-
lichen Reife sie Rückschläge wegstecken 
und verarbeiten können: Einem 3:0 im 
Halbfinale der Westdeutschen Meister-
schaft folgte eine herbe 0:8 Klatsche im 
Endspiel gegen Düsseldorf. Als West 2 
mühten sie sich dann in einem spannen-
den Kampf mit 2:1 gegen den Berliner Ver-
treter Steglitz ins Viertelfinale. In diesem 
fegten sie dann den Bremer HC furios mit 
4:2 vom Platz. Das ersehnte Ticket fürs 
Final Four war gelöst!
Nun ging es im Halbfinale gegen den 
HTHC aus Hamburg. Obwohl unsere Jungs 
mehr als perfekt vom neuen Trainerge-
spann Gero Leichenich und Jan Fleckhaus 
auf dieses Spiel eingestellt waren, wollte 
an diesem Tag nichts so recht gelingen. Zu 
nervös, zu wenig Selbstvertrauen, 0:4. Aus 
der Traum vom Blauen Wimpel. Aber es 
blieb ja noch der Kampf um Bronze. Um 

Platz 3 ging es ausgerechnet gegen die ver-
meintlich übermächtigen Düsseldorfer, den 
amtierenden Deutschen Meister, der trotz 
Überlegenheit im anderen Halbfinale ge-
gen Mülheim im Penaltyschießen ausge-
schieden war. War es das? Noch nicht ein-
mal eine Medaille? Nein, nicht mit unseren 
Knaben A! Unser Trainer-Dreamteam hat 
die Mannschaft in Rekordzeit wieder aufge-
baut, so dass alle Spieler am Sonntag wie 
verwandelt waren. Als dann auch noch die 
Fankurve eine unmenschliche Leistungs-
steigerung hinlegte, war die Sensation per-
fekt: Die Düsseldorfer wurden souverän 
mit 3:0 vom Platz geschickt und unsere 
Jungs konnten die Bronzemedaille mit nach 
Hause nehmen! Das war großartig von 
Euch allen, der ganze Club ist unfassbar 
stolz auf Euch.
1.000 Dank nochmal an Gero und Flecki, 
die für unseren verhinderten Trainer Stefan 
Menke eingesprungen sind, und die den 
besten aller Jobs gemacht haben!
Herzlichen Glückwunsch an Jan Fleckhaus, 
Gero Leichenich, Stefan Menke und die 
Medaillengewinner Nils Rath, Leo Mink, 
Justus Warweg, Konstantin Hermanns, Paul 
Babic, Tom Stahl, Kaspar von Klocke, Timm 
Hermanns, Quirin Münch, Paulus Benz, Ti-
tus Warweg, Clemens Ophey, Dominik Rei-
ners, Christopher Monschau, Luka Lozina, 
Anton Heitz, Nik Orth und Jasper Ditzer! 

Bronze ist das neue Gold! 
Knaben A werden Dritter  

der Deutschen Meisterschaft!
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 Mit einem tollen internationalen Tur-
nier in Rotterdam über Pfingsten star-
teten die Mädchen A mit Trainer Gero 
Leichenich und Co-Trainerin Lea Stöckel 
in die Feldsaison. Gegner aus Spanien, 
Irland, Belgien und Niederlande sorg-
ten für ein spannendes Programm, dazu 
gehörte auch das professionelle Einlau-
fen mit Musik. Am Ende mussten sich 
die Mädels allerdings gegen die starken 
Niederländerinnen geschlagen geben, 
die die ersten acht Plätze völlig unter 
sich ausmachten.
Dass aber schon der erste Spieltag in 
der Feldsaison ein Entscheidender sein 

 Nach einem umkämpften Saisonauftakt 
gegen die Jungs vom DHC, der mit einem 
3:3 Unentschieden endete, hatten die 
B-Knaben eine sehr erfolgreiche Gruppen-
phase, in der sie jedes weitere Spiel deut-
lich gewinnen konnten. Gegen Krefeld ge-
lang sogar ein klarer 10:0 Sieg. Am Ende 
der Gruppenphase hatten sie sich damit 
als Gruppensieger mühelos für die Zwi-
schenrunde qualifiziert. Gegner in der 
Zwischenrunde waren der spätere West-
deutsche Meister Schwarz-Weiß Köln, 
Uhlenhorst Mülheim und RTHC Leverku-
sen. Während die Jungs gegen Schwarz – 
Weiß knapp und umkämpft 2:3 verloren 
haben, Mülheim klar 0:2 unterlagen, ge-
lang gegen RTHC Leverkusen ein Unent-
schieden und die Teilnahme an der West-
deutschen Endrunde war gesichert.

kann, mussten die Mannschaft an-
schließend leidvoll erfahren. Das aller-
erste Saisonspiel verloren die Mädchen 
gegen den späteren Westdeutschen 
Meister Crefelder HTC und damit war 
in der schweren Gruppenphase nur 
noch ein undankbarer vierter Platz zu 
holen. In der stark gespielten Platzie-
rungsrunde gaben sie keinen Punkt 

Hier traf man im Halbfinale erneut auf 
RTHC Leverkusen und verlor leider deut-
lich, trotz überlegener erster Halbzeit, mit 
0:3. Die Enttäuschung hierüber währte 
noch bis zum nächsten Tag, an dem die 
Jungs das Spiel um Platz 3 gegen Uhlen-
horst Mülheim leider auch mit 1:3 verloren 
und am Ende Vierter im Westen wurden.
Trotzdem hatten alle eine großartige Sai-
son mit vielen Höhepunkten, wie dem 
Städteturnier gegen Berlin oder dem Trai-
ningswochenende gegen Der Club an der 
Alster, und freuen sich schon auf die kom-
mende Hallensaison, wo sie wieder mit 
voller Kraft angreifen werden.
Vielen Dank dem gesamten Trainerteam 
Stefan, Hendrik und Caspar! 

mehr ab und sicherten sich so dort den 
1. Platz und den 7. Platz in der Gesamt-
wertung. Aber: nach der Saison ist vor 
der Saison und so starten die Mädels in 
den Herbstferien motiviert in der Halle 
und holen sich die entscheidende Vor-
bereitung bei einem Hallenturnier in 
Hamburg. 

Knaben C1
 Mit 13 Punkten Vorsprung und einem 

Torverhältnis von 58:10 sicherten sich 
unsere C1-Knaben überlegen den 
Meisterschaftsitel in der 1. Bezirksliga. 
Vom ersten Spieltag an übernahm das 
Team die Tabellenführung und domi-
nierte die Konkurrenz meist deutlich. 
Am letzten Spieltag gab es ersatzge-
schwächt mit nur einem Ersatzspieler 
noch einmal Siege gegen Schwarz 
Weiß Köln (5-0), RTHC Leverkusen (2-
0) und ein Unentschieden gegen den 
Marienburger SC (0-0). Eine tolle Leis-
tung der Jungs, die Lust auf mehr in 
der anstehenden Hallensaison macht!

Eine Saison  
mit Höhen und Tiefen

Nach einer aufregenden Saison mit Höhen und Tiefen 
erreichten die Knaben B am Ende den vierten Platz bei der 

Westdeutschen Meisterschaft.

Nach der Saison ist vor der Saison 
Mädchen A starten motiviert

Besonders erwähnt werden muss aller-
dings an dieser Stelle auch der überra-
gende Erfolg aller C-Knaben-Mann-
schaften. In der 2. Bezirksliga gewann 
die C3 den Titel und die C2 wurde Drit-
ter und auch in der 3. Bezirksliga ging 
die Meisterschaft an unsere C4! Ein 
wirklich außergewöhnliche Leistung 
auf breiter Linie, die Hoffnung macht, 
dass wir auch in Zukunft noch viel 
Spaß an diesem Nachwuchs haben 
werden! Ein großer Dank geht an Trai-
ner Stefan Menke und sein Trainer-
team mit Kluthi, Lea, Ole, Vale, Vin-
cent, Tim und Friedrich, die Woche für 
Woche, den Grundstein für diese Erfol-
ge legen! 

Das Team auf dem Foto (von links nach 
rechts): Jonathan Kahlenberg, Christopher 
Abbing, Hendrik Aßmuth, Elias Gittler, Niki 
Dankworth (alle stehend), Edgar Paas, Kjell 
Benninger, Moritz Cazin (alle knieend) und 
Leopold Simon (liegend). Es fehlt Vincent 
Rödding.
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Gero, Martha, Klara, Nike, Rosa, Kiana, 
Viktoria, Nike, Lena, Hannah, Lea, 

Anna, Charlotte, Hannah TW Louise 
(von rechts nach links)

 Während der souverän gewonnenen 
Gruppenphase mit nur einem Unentschie-
den, vielen Torerfolgen und keinem einzi-
gen Gegentor wuchsen die Mädels schnell 
zu einem super Team zusammen. Die er-
spielten Punkte aus der Gruppenphase, die 
mit in die Zwischenrunde genommen wur-
den, halfen den Mädels in der Zwischen-
runde sehr weiter, da man gegen Uhlen-
horst Mülheim und den Düsseldorfer HC 
zwar wichtige Punkte liegen ließ, sich aber 
trotzdem als Drittplatzierter für die WHV 
Endrunde qualifizieren konnte. 
Zur Vorbereitung auf das Endrunden-Halb-
finale in Mülheim gab es am Vorabend 
einen schönen Team-Abend mit leckeren 
Wraps und guter Stimmung. Gut motiviert 
und mit einem neuen Mannschafts-Hoodie 
ging es am Samstag für Spielerinnen und 
Trainerteam darum, auch in diesem Jahr 
wieder das Finale zu erreichen. Für einige 
Spielerinnen war es die erste WHV-End
runde und die Anspannung war allen 
gleichermaßen anzumerken.
Im Halbfinale standen unsere Mädels dem 
DHC gegenüber. Noch am Wochenende 
zuvor, in der Zwischenrunde, hatte es einen 
knappen 1:0 Sieg für den DHC gegeben. 
Diesmal aber waren die Mädchen fest ent-
schlossen, als Siegerinnen vom Platz zu ge-
hen und gaben vollen Einsatz. Mit einer tol-
len Mannschaftsleistung bei strömendem 
Regen in der ersten Halbzeit konnten die 
Mädels klar überlegen mit 2:0 in die Pause 
gehen. Durch zwei Eckentore von Klara 
Berger und Lena Morgenstern war allen 
klar, dass heute gute Chancen auf einen 
Sieg bestanden und die Chance auf eine 

Revanche gegen Uhlenhorst Mülheim mög-
lich war. In der zweiten Halbzeit spielten die 
Mädchen souverän und überlegen, erhöh-
ten sogar noch durch ein Abstaubertor von 
Anna Hoffmann auf 3:0. Auch wenn dem 
DHC kurz vor Ende noch der Anschlusstref-
fer gelang, waren der Sieg und der Einzug 
ins WHV Finale nicht mehr gefährdet.
Im Finale am Sonntag traf das Team von 
Gero Leichenich und Lea Stöckel dann wie 
erwartet auf die Gastgeberinnen aus Mül-
heim, die sich im Halbfinale überraschend 
schwer taten und erst im Penalty-Schießen 
gegen den Düsseldorfer SC gewinnen konn-
ten. Nach dem Aufwärmen im strömenden 
Regen legten unsere Mädels offensiv los 
und wollten sich von der ersten Minute an 
nicht verstecken. Einige gute Chancen konn-
ten nicht verwandelt werden und so geriet 
man durch zwei Strafecken mit 0:2 zur Pau-
se in Rückstand. Das Team kämpfte aber mit 
großer Moral weiter und erspielte sich wei-
tere Möglichkeiten auf den Anschlusstreffer. 
Als zum Ende des Spiels die Kräfte schwan-
den, konnte Mülheim mit zwei weiteren 
Toren die Führung zum 4:0 Endstand aus-
bauen.
Nachdem die größte Enttäuschung über-
wunden war, wurde allen klar, dass unser 
Team als Westdeutscher Vizemeister einen 
großartigen Erfolg errungen hatte und viel-
leicht gelingt es ja schon in der kommenden 
Hallensaison mit der direkten Revanche – 
dort trifft das Team bereits in der Gruppen-
phase auf Uhlenhorst!
Es war eine tolle Feldsaison – vielen Dank 
Gero und Lea und allen Unterstützern! 

B1-Mädels wollten Revanche
Im Frühjahr starteten unsere B1-Mädels mit dem Ziel  

in die Feldsaison, sich für das im letzten Jahr verlorene 
WHV-Endrundenfinale zu revanchieren.

Lustiger und  
erfolgreicher Ausflug 
nach Maastricht 

 Im Juni reisten die B-Mädchen zu ei-
nem Turnier nach Maastricht. Bei gro-
ßer Hitze bestritten die Mädchen ihre 
ersten Großfeld-Spiele, tummelten 
sich im Extra aufgebauten Wasserpark, 
feuerten die B-Knaben an und feierten 
abends eine Neon-Party mit allen teil-
nehmenden Mannschaften.
Ach ja, und erfolgreich war die Reise 
auch: die B-Mädchen belegten einen 
guten zweiten Platz! 

H3 Cup der B-Mädchen  
im Rot-Weiss
 

 Auch dieses Jahr fand zum Auftakt der Hallen-Saison der fast 
schon traditionelle H3 Cup im Rot-Weiss statt: eine Mischung 
aus Hockey und Halloween. Zwölf B-Mädchen-Mannschaften 
waren angereist, um um die orangen Wimpel zu spielen – und 
um Kürbisse zu schnitzen, sich gruselig zu verkleiden, in RW-
Familien zu übernachten … und einfach gemeinsam ein fröhli-
ches Hockeywochenende zu verbringen.
Nach vielen stets besser werdenden Spielen konnten die 
B-Mädchen des RW die Regionalliga-Gruppe und der RTHC 
Leverkusen die OL-Gruppe gewinnen. 
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 In der zweiten Osterferienwoche bra-
chen zehn RWK Hockey-Jungs, mitsamt 
Eltern und Geschwistern im Gepäck, für 
vier Tage nach London auf. Die Idee hierzu 
wurde während eines Sommercamps bei 
RWK gefasst und schnell in die Tat umge-
setzt. Binnen drei Stunden war via Whats-
App klar: Alle ehemaligen D1-Jungs (jetzi-
ge 2010er C-Knaben) kommen mit und tei-
len sich jeweils zu Zweit auf, um die Aben-
de und Nächte bei den Londoner Gastfa-
milien zu verbringen. Dank Betti El-
linghorst war somit der Austausch perfekt 
und auch für die Eltern und Geschwister 
konnte schnell in der Nähe ein tolles Hotel 
gefunden werden.
Da die Familien auf unterschiedlichste 
Weise nach London anreisten und die eng-
lischen Hockey Kids an diesem Donners-
tag noch bis 17 Uhr die Schulbank drücken 
mussten, gestaltete sich der Ankunftstag 
bis zum späten Nachmittag noch individu-

Der Freitag startete mit einem Tagesaus-
flug nach Oxford und Windsor. Auf den 
Spuren von Harry Potter begaben sich die 
Kids zu den einzelnen Drehorten an der 
Oxford University und lauschten gespannt 
der Rede des Reiseführers. Die Rundtour 
führte uns 

„London Calling“
RWK zu Gast in Wimbledon

durch die Universität, die Grünanlagen 
und den Ort, bevor es weiter in Richtung 
Windsor ging …
Zurück in London ging es für die Jungs lan-
gersehnt auf den Hockeyplatz. Der Pro-
grammpunkt am späten Nachmittag/
Abend sah ein gemeinsames Training mit 
„The Wimbledon Club“ vor. Das Training 
erfolgte in gemischten Gruppen mit ver-
schiedenen Technikstationen und einem 
separaten Torwarttraining, an dem alle 
RWK Kids, egal welchen Alters, teilgenom-
men haben. Bei bestem Wetter erfreuten 
sich die Jungs nicht nur am Training, son-
dern sahen so auch Ihre Gastkids wieder. 
Der Abend klinkte mit einem gemeinsa-
men Abendessen aus, bevor die 2010er 
Jungs wieder mit Ihren Gastfamilien nach 
Hause fuhren. 
Der nächste Tag stand ganz im Zeichen 
des Sports. Am Nachmittag war das Ho-
ckeyturnier mit verschiedenen englischen 
Mannschaften angesetzt. Zuvor erforsch-

zum „Match-Tea“ auf dem Wimbledon 
Clubgelände. 
Die Kinder genossen noch das angrenzen-
de Cricket Feld, während die Eltern in Ge-
spräche vertieft waren. Zurückblickend 
hätte auch dieser Tag einige Stunden mehr 
gebraucht. Glücklich verließen die Hockey 
Jungs für eine letzte Nacht das Clubgelän-
de mit den Gastfamilien, bevor am nächs-
ten Tag (Sonntag) die individuelle Abreise 
diesen sagenhaften Austausch beendete.
So bleibt resümierend nur noch eins zu sa-
gen:
Ein riesiges Dankeschön an alle Londoner 
Gastfamilien, natürlich zuvor stehend an 
Betti, sowohl für die herzliche Aufnahme 
unserer Kinder als auch für die gesamte 
Organisation dieses Events. Wir freuen 
uns bereits jetzt auf die Gegeneinladung 
bei uns … 

ell. So zogen Vereinzelte bereits am Vor-
mittag los, um London per Tube, Bus, 
Schiff und zu Fuß zu erkunden. 
Gegen 18 Uhr versammelte sich die Reise-
gruppe im Hotel. Anschließend begleite-
ten wir die Kinder in die Gastfamilien und 
sondierten die Restaurants und Pubs von 
Wimbledon. 

ten wir noch den heiligen englischen Ra-
sen. Eine Führung über die Anlage des „All 
England Tennis Club“ mitsamt Center 
Court Besuch und anschließendem Rund-
gang im „Wimbledon Lawn Tennis Muse-
um“ ließen den Vormittag schnell verge-
hen. Cilly Aussem war auf der Siegertafel 
von den Kids schnell erspäht, alle nahmen 
mit Begeisterung auf dem Podest im Pres-
seraum Platz und auch der 3D Film im Mu-
seum begeisterte die Runde. 
Für die Hockey Kids ging es im Anschluss 
gut gelaunt zum eigentlichen Highlight Ih-
rer Reise. Das Hockeyturnier u.a. gegen 
Wimbledon und Surbiton stand an. Von 
den sommerlichen Wetterbedingungen 
vom Vortag spürte man zwar leider nichts 
mehr, dennoch hatten die Kids riesigen 
Spaß und Erfolg bei den einzelnen Begeg-
nungen. Im Anschluss an das Turnier be-
förderte ein Shuttle Service alle zurück 
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Meisterschaftstitel  
für die Knaben C3  
in der 2. Bezirksliga

 Am 28. September konnten die Kna-
ben C3 die Meisterschaft in der 2. Be-
zirksliga auf eigenem Platz für sich 
entscheiden.
Die Favoritenrolle zeichnete sich be-
reits während der gespielten Vorrunde 
ab. Neben dem BTHV als einzige reine 
2010er Mannschaft in einer Konkur-
renz von insgesamt elf Mannschaften 
gestartet, gewannen die Jungs alle 
neun gespielten Spiele. So sicherten 
sie sich die Teilnahme an der Endrunde 
mit der Tabellenführung.
Diese wurde an zwei Spieltagen ausge-
tragen. Nach drei Siegen am ersten 
Spieltag standen abschließend für die 
C3 nur noch zwei Spiele auf dem Pro-
gramm:
Beide Spiele spulten die zehn Jungs 
locker ab. Gegen BW Köln 1 erzielten 
sie einen 4:0 Sieg, auch der MSC 2 
konnte den Jungs bei diesem Sieges-
zug nichts mehr entgegen setzen und 
verloren gegen die C3 mit 8:1. Ge-
coacht von Franzi Löwe zeigten die 
Jungs eine tolle Mannschaftsleistung 
und sicherten sich somit souverän die 
Meisterschaft in ihrem ersten Knaben 
C Jahr.
Herzlichen Glückwunsch an die 
Jungs …  

 Kurz nach dem Gewinn der Knaben C 
Meisterschaft stand am 3. Oktober die in-
zwischen 5. Auflage des RW Köln Cups auf 
dem Programm. Ausgetragen für den 
2010er Jahrgang folgten erneut zahlreiche 
Vereine unserer Einladung. 
Nach einer Vielzahl von spannenden Vor-
rundenbegegnungen in beiden Gruppen 
qualifizierte sich das Team von RW Köln 
ungeschlagen als Gruppenerster für das 
Halbfinale. In der Gruppe A konnten die 
RW Jungs Siege gegen den BTHV (7:3), 
Düsseldorfer Sport-Club 1899 e.V. (4:0) 
und HC Essen 1899 e.V. (5:0) verbuchen. In 
der Gruppe B lieferten sich der H.T.C 
Uhlenhorst und der Düsseldorfer Hockey 
Club 1905 e.V. ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
um den Gruppensieg, welches der DHC im 
entscheidenden Vorrundenduell mit einem 
knappen 2:1 Sieg für sich entscheiden 
konnte. Somit standen die Halbfinal-Parti-
en fest. 
Während die übrigen vier Mannschaften 
die Überkreuzspiele und im Anschluss die 
Platzierungsspiele bewältigten, unterlag 
im ersten Halbfinale der BTHV, nach an-
fänglicher 3:0 Führung, noch knapp mit 3:4 

dem DHC. Das zweite Halbfinale war ein 
direktes Duell beider Finalteilnehmer des 
letzten Sommercups – unser RW Team 
musste gegen den H.T.C. Uhlenhorst an-
treten. Wie gewohnt lieferten sich beide 
Mannschaften ein sehr enges und um-
kämpftes Match, in dem das RW Köln 
Team das bessere Ende auf Ihrer Seite hat-
te und sich mit 2:1 den erneuten Finalein-
zug sichern konnte.
Das Spiel um Platz 3 war im Folgenden 
eine eindeutige Angelegenheit für den 
H.T.C. Uhlenhorst, deren Knaben sich mit 
4:1 gegen den BTHV durchsetzen und so-
mit den 3. Platz beim diesjährigen Som-
mercup sichern konnten. 
Abschließend kam es somit im Finale zu 
einem erneuten Duell des Düsseldorfer 
Hockey Clubs und unserer RW Jungs. Ge-
coacht von Franzi Löwe, lieferte die RW 
Köln Mannschaft von Beginn an ein bra-
vouröses Spiel ab und konnte das Finale 
ungefährdet mit 3:1 gewinnen. Somit ver-
blieb der Pokal direkt auf unserer Anlage 
und die Jungs platzierten diesen im An-
schluss, nun bereits zum fünften Mal, vol-
ler Stolz in der Vitrine.  

RW Köln Sommercup 2019
2010er Knaben setzen ihren Siegeszug fort

Hintere Reihe: Julius Langbein, Philipp Schüler, 
Nicolas Wecker, Neo Zander, Valentin Murach, 
Leander Luchtenberg, Franzi Löwe
Vordere Reihe: Arndt Schrader, Fritz Löwe 
(TW), Jacob Esser, Philipp Wockenfuß

Hintere Reihe: Leander Luchtenberg, Valentin Murach, Vincent Rödding, Jacob Esser, Julius Langbein
Mittlere Reihe: Arndt Schrader, Neo Zander, Philipp Wockenfuß; Vordere Reihe: Fritz Löwe
Es fehlt: Philipp Schüler
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Fachklinik für   
Orthopädie und 
Sporttraumatologie
 
Moderne Medizin, stationäre und ambulante Rehabilitation, neue Patienten-
zimmer in freundlichem Ambiente, eine Wahlleistungsstation mit einem Plus an 
Service und Komfort – Jährlich rund 15.000 gesetzlich und privat versicherte 
Patienten schenken uns ihr Vertrauen und setzen auf unsere Leistungen.

Unsere Kliniken      

  - Chirurgische und konservative  Wirbelsäulentherapie
  - Fuß- und Sprunggelenkchirurgie
  - Knie- und Hüftendoprothetik
  - Schulterchirurgie, Sporttraumatologie und Kniearthroskopie 
  - Spezielle Sporttraumatologie und  Unfallchirurgie
  - Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie
  - Physikalische Therapie und medizinische Rehabilitation   

Wir sind 

  - Offizielles Kniezentrum  
  - Endoprothetik-Zentrum der Maximalversorgung 
  - Offizielles Medizinzentrum des Olypiastützpunktes  
    Rheinland

 
Sana Dreifaltigkeits-Krankenhaus Köln | Aachener Straße 445-449, 50933 Köln
Tel. 0221 / 940 71-0 | info@dfk-koeln.de

Sana Dreifaltigkeits- 
Krankenhaus Köln



 Das Städteturnier ist ein seit 2013 ausge-
tragenes Turnier, an dem die Knaben 
B-Mannschaften der vier Kölner Vereine 
Blau-Weiß Köln, Schwarz-Weiß Köln, Mari-
enburger SC und Rot-Weiss Köln sowie der 
vier Berliner Vereine Berliner Hockeyclub, 
TC Blau-Weiß Berlin 1899, SV Zehlendorfer 
Wespen und SG Rotation Prenzlauer Berg 
teilnehmen. 
Es wird abwechselnd in Köln und Berlin 
ausgetragen und fand in diesem Jahr vom 
30.05 – 01.06.2019 auf unserer Anlage 
statt. Im vergangenen Jahr ist es den Köl-
nern erstmalig gelungen, den Pokal aus der 
Ausrichterstadt zu entführen – nun sollte 
er in diesem Jahr hier verteidigt werden.
Die Berliner kamen am 30.5.2019 vormit-
tags mit dem Zug in Köln an. Im Rot-Weiss 

traf man sich zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen und ersten Kennenlernen. An-
schließend gab es für alle eine Führung 
durch das RheinEnergie-Stadion. Den 
Abend und die Nacht verbrachten die Ber-
liner Jungs in ihren Kölner Gastfamilien. 
Am nächsten Morgen startete das Turnier 
auf unserer Anlage. Der Turniermodus sah 
vor, dass alle Kölner Mannschaften jeweils 
gegen alle Berliner Mannschaften antraten. 
Trotz des heißen Wetters gab es viele span-
nende und hochklassige Spiel und unser 
Pool erwies sich einmal mehr als Garant für 
großen Spaß neben dem Hockeyplatz. Bei 
einem gemeinsamen Grillabend endete der 
erste Turniertag und es war sehr schön zu 
beobachten, dass sich Mannschafts- und 
Städtegrenzen verwischten und überall 

miteinander gelacht wurde. Bei der Fort-
setzung des Turniers am kommenden Tag 
traten nun nicht mehr die Vereinsmann-
schaften gegeneinander an, sondern es 
spielte Köln gegen Berlin. Zusammenge-
stellt wurden die jeweiligen Mannschaften 
vor Ort von den anwesenden Trainern und 
es ergab sich eine tolle Dynamik über die 
Vereinsgrenzen hinweg.
Auch wenn es sicherlich nicht im Vorder-
grund stand: Am Ende siegte erfreulicher-
weise Köln und der Pokal verblieb somit in 
der Domstadt. Nach einigen tollen Tagen, 
in dem viele neue Freundschaften ge-
schlossen und Vorurteile abgebaut werden 
konnten, traten die Berliner schließlich am 
Samstag Nachmittag wieder den Heimweg 
an. 

Spiel Spaß Sport für die Minis 
bei Rot-Weiss

 Auch in diesem Sommer tummelten sich mal wieder weit 
über 100 Minis im Alter von drei bis sechs Jahren auf dem 
Hockeyplatz von Rot-Weiss.
Ob bei den Minifitz, den Mini- und Maxibambinos, beim 
KIBAZ (Kinderbewegungsabzeichen), bei den beliebten Mini-
turnieren gegen die anderen Miniteams der Region oder beim 
Eltern-Kind-Turnier …
Hier können die Jüngsten des Clubs ihre ersten sportart
spezifischen Erfahrungen sammeln und hoffentlich eine 
lebenslange Freude am Sport entwickeln. 

Köln vs. Berlin
6. Auflage des Städteturniers der Knaben B
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1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemein-
sam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. 
Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. Das Angebot gilt nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebraucht-
wagens (ausgenommen Volkswagen, Audi, Porsche, SEAT, SKODA) mit mindestens 4 Monaten Zulassungs-
dauer auf Ihren Namen. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. Angebot gilt nur bis 30.11.2019 und nur 
solange der Vorrat reicht. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

www.fleischhauer.com

Autohaus Jacob Fleischhauer GmbH & Co. KG
Volkswagen Zentrum Köln
Raderberggürtel 31, 50968 Köln
Tel.(0221) 3 76 83-888, 
Daniel.Roessle@fleischhauer.com
Volkswagen Zentrum Köln Mitte
Fröbelstr. 15, 50823 Köln
Tel.(0221) 57 74-413, 
Maik.Eggemann@fleischhauer.com

 

z. B. Polo Highline 1,0 l TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,7/ außerorts 4,0/ kombiniert 4,6/ CO2-Emissionen 
kombiniert: 105 g/km/ Effizienzklasse B.

Ausstattung: 15“ Leichtmetall-Felgen „Salou“, Multifunktionslenkrad in Leder, Sport-Komfortsitze vorn, 
Vordersitze beheizbar, Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar, Einparkhilfe - Warnsignale bei 
Hindernissen im Front- und Heckbereich, Notbremsassistent „Front Assist“, Fußgängererkennung, Fahr-
lichtschaltung automatisch, Berganfahrassistent, u.v.m.

Fahrzeugpreis:      18.830,00 €
inkl. Werksauslieferung und zzgl. Zulassungskosten
Sonderzahlung:                      1.500,00 € 
Anschaffungspreis 
(Nettodarlehensbetrag):   13.921,77 €
Sollzins (gebunden) p.a.:             2,03%
eff. Jahreszins:                               2,03%
Laufzeit:           36 Monate
Laufleistung pro Jahr:         10.000 km
Gesamtbetrag:                        4.284,00 €

Privatfahrzeug Leasingrate monatlich        119,00 €1

Top Leasingangebot1 

für Privatkunden zum 
Fleischhauer Best Price.

Autohaus Fleischhauer Köln-Mülheim
Clevischer Ring 45, 51063 Köln
Tel.(0221) 67 04-195, 
Tobias.Bumb@fleischhauer.com
Autohaus Fleischhauer Köln-Porz
Frankfurter Str. 665 - 675, 51145 Köln
Tel.(02203) 37 07-26 
Christian.Herrmann@fleischhauer.com

www.fleischhauer.com



 Rot-Weiss: Herr Dr. Langenbach, Sie 
sind seit Sie 3 Jahre alt sind Clubmitglied 
im Rot-Weiss, spielen hier Tennis und 
Hockey. In den jüngeren Jahren waren Sie 
hier sportlich sehr aktiv und seit Ihrer be-
ruflichen Selbstständigkeit genießen Sie 
diese Sportarten jetzt mehr hobbymäßig. 
Als Zahnarzt helfen Sie auch uns regelmä-
ßig, jedoch betreuen Sie beruflich eigent-
lich die Eishockey-Mannschaft der Kölner 
Haie. Ist das für Sie eine große Heraus
forderung und haben Sie selber auch Eis-
hockey gespielt?
Dr. Langenbach: Nein, ich habe nie Eisho-
ckey gespielt, aber natürlich ist der Sport 
für einen Zahnarzt eine große Herausfor-
derung. Es handelt sich um die schnellste 
Mannschaftssportart der Welt, die Pucks 
werden über 160 km/h schnell und wenn 
die im Gesicht einschlagen ist oft direkte 
Hilfe wichtig.
Rot-Weiss: Wie wichtig ist es denn in sol-
chen Fällen, dass die Zähne sofort behan-
delt werden?
Dr. Langenbach: Es ist super wichtig, dass 
schnell reagiert wird. Ein rausgeflogener 
Zahn kann mit zu 90% Erfolg innerhalb 30 
Minuten reimplantiert werden. Je länger 
man wartet, desto geringer wird diese 
Wahrscheinlichkeit. Der Zahn wird dafür 
sogar in einer speziellen Zahnrettungsbox 
aufbewahrt. Diese liegt übrigens auch im 
Rot-Weiss Clubhaus vor.

Sie wollen siegen, 
auch wenn Zähne fliegen

Dr. Alexander Langenbach, Spieler der 2. Herren Hockey 
und Zahnarzt der Kölner Haie im Interview

Aber es geht leider nicht immer nur um 
Zähne, oft sind es auch Knochenbrüche, 
Platzwunden oder zerbrochene Kronen.
Rot-Weiss: Dann ist ja Zeit genug, wenn 
Sie sowieso in der Lanxess-Arena einen 
Behandlungsraum haben?
Dr. Langenbach: (grinst) Das Problem ist, 
dass es die Spieler in diesem Moment 
nicht besonders interessiert. Die wollen 
direkt wieder aufs Eis.
Rot-Weiss: Sie sagen „in diesem 
Moment“?
Dr. Langenbach: Hinterher ist auch den 
Eishockey-Spielern zumeist ganz beson-
ders wichtig, dass sie schöne Zähne haben 
und nett lächeln können. Da stellt man auf 
einmal einen großen Sinn für Ästhetik fest. 
Deshalb behandeln wir auf dem Eis direkt 
so, dass wir nachher die besten Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Weiterbe-
handlung und Erneuerung haben.
Rot-Weiss: Das heißt, Sie bauen irgend-
wann Teile des Gebisses wieder auf?  
Das ist ja wie im Sport getestet, im Alltag 
bewährt.
Dr. Langenbach: (grinst) Das schönste ist, 
wenn man sieht, dass der neue Zahnersatz 

auch bei der nächsten Rauferei auf dem Eis 
gehalten hat. 
Auf jeden Fall haben wir uns auch dadurch 
eine große Sicherheit und Erfahrung in al-
len Bereichen der Zahntraumatologie, Im-
plantologie und Zahnersatz mit unserem 
hauseigenem Zahntechnik-Meisterlabor 
erarbeitet.
Rot-Weiss: Spielt der Sport-Mundschutz 
beim Feldhockey, so wie beim Eishockey, 
eine wichtige Rolle?
Dr. Langenbach: Auf jeden Fall. Ich emp-
fehle sowohl beim Training als auch beim 
Spiel einen Mundschutz zu tragen. Es 
vermindert erheblich das Zahntrauma und 
vermeidet meistens den direkten Verlust 
des Zahnes.

Ein professionell hergestellter Sport-Mund
schutz ist natürlich in allen Punkten 
(Schutz, Halt, Tragekomfort, Atmung, 
Reden) besser, aber auch ein Weichkoch-
Mundschutz ist besser als keiner.
Rot-Weiss: Was wollen Sie unserem Rot-
Weiss Köln mit auf den Weg geben? 
Dr. Langenbach: Gerne helfe ich jeder 
Hockey-Spielerin und jedem Spieler im Fal-
le eines Unfalles. Dafür hat der Rot-Weiss-
Vorstand meine mobile Erreichbarkeit. 
Jedoch wünsche ich mir, dass jeder junger 
Sportler/in, die Eltern aber auch der Staff 
verantwortungsbewusst an das Tragen von 
einem Sport-Mundschutz appelliert. 
Ein schönes „lückenloses“ Lächeln ist heut-
zutage für jeden wichtig. 
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Liebe Rot-Weiss-Familie, 
heute möchte ich mich bei Ihnen und Euch 
kurz vorstellen. Mein Name ist Robert 
Haake und seit dem 1. September 2019 ar-
beite ich als neuer Geschäftsführer des 
Clubs. 
Schon in den ersten Wochen konnte ich 
bereits einen ersten Einblick gewinnen 
und erste Erfahrungen sammeln. Beson-
ders spannend und reizvoll ist die Vielfäl-
tigkeit der Aufgabenbereiche, die mich 
erwarten. Zu nennen ist zum einen die 
Hockeyabteilung mit ihren zahlreichen 
Kinder- und Jugendmannschaften, Herren- 
und Damenmannschaften sowie den 
Bundesligateams und den vielen Hobby
mannschaften. Unsere 1. Herren spielen 
auf höchstem Niveau Jahr für Jahr um den 
Titel mit. Gleichzeitig verfügt der Club – 
wie nur wenige Vereine in Deutschland 
über einen hochklassigen Tennisbereich, 
wo auf Top Niveau bis zur 1. Bundeliga vie-
le Eltern, Kinder und Jugendliche in Me-
denmannschaften oder freizeitmäßig das 
Tennisspielen betreiben. Weiterhin besitzt 
der Club ein schönes Schwimmbad und 
zudem die, wie ich finde, sehr gute Gastro-
nomie. 
Gerade diese besondere Vielfältigkeit des 
Vereins gilt es in meiner Funktion als Ge-
schäftsführer unter einen Hut zu bringen, 
was nicht zuletzt den besonderen Reiz 
meiner neuen Aufgabe ausmacht.
In meiner vorherigen Position war ich 

Clubmanager beim Crefelder Hockey und 
Tennis Club in Krefeld. Mein Aufgabenbe-
reich hat sich dort auf die Organisation von 
Sport- und Sponsorenevents sowie größe-
ren Projekten konzentriert. Im Jahr 2018 
und 2019 hatte ich die Gelegenheit, mit 
dem ganzen Verein das Hockey-Final-Four 
mit bis zu 13.000 Zuschauern auf der Ho-
ckeyanlage in Krefeld auszurichten. In ähn-
licher Atmosphäre fanden anschließend 
auch auf dem neuen „Tokio-Kunstrasen“ die 
Länderspiele der FIH-Pro-League statt. Die 
Erneuerung des Bundesligaplatzes mit LED 
Flutlicht und dem Olympia Rasen Tokio GT 
in sehr kurzer Zeit war auch ein besonderes 
Bauprojekt.
Vor meiner Zeit beim Crefelder Hockey und 
Tennis Club war ich als externer Berater für 

Sponsoring/Vermarktung und Veranstal-
tungen beim Deutschen Hockey Bund tä-
tig. Von 2010 bis 2015 war ich Geschäfts-
führer der KEV Pinguine Eishockey GmbH. 
In dieser spannenden Zeit war ich für alles 
außer der Zusammenstellung der Mann-
schaft zuständig. So konnten wir beispiels-
weise den Zuschauerschnitt von ca. 3.000 
auf gut 5.000 pro Heimspiel steigern. 
Den Grundstein meiner beruflichen Lauf-
bahn habe ich schon sehr früh als Zeitsol-
dat bei der Marine gelegt und dort meine 
erste Ausbildung zum Verwaltungsfachan-
gestellten gemacht. Danach erlernte ich in 
Hamburg, als zweiten Lehrberuf, den Im-
mobilienkaufmann. In der Immobilienbran-
che war ich dann viele Jahre in ganz 
Deutschland tätig, bevor es mich in den 
Westen zog und ich beim Crefelder Ho-
ckey und Tennis Club erste Erfahrungen im 
Sport sammeln durfte. Diese Erfahrung 
hat mein späteres, sportliches Berufsleben 
entscheidend geprägt. 
Ganz privat bin ich verheiratet, habe eine 
Tochter und zwei Hunde. Meine Frau und 
ich leben seit vielen Jahren in Krefeld. Un-
sere Freizeit verbringen wir am Liebsten an 
der belgischen Nordseeküste.
Ich freue mich auf eine ereignisreiche und 
spannende Zeit bei Rot-Weiss Köln. Insbe-
sondere freue ich mich, Sie alle näher ken-
nenzulernen, um gemeinsam mit Ihnen die 
sportlichen und gesellschaftlichen Ziele 
des Clubs umsetzen zu können.
� Ihr und Euer Robert Haake

Robert Haake
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Mobil in Köln

Volkswagen, Audi, ŠKODA, Nutzfahrzeuge, Seat und Porsche sind unsere große Leidenschaft – lassen Sie sich von 
uns begeistern! Wir machen Sie mobil, damit Sie entspannt ans Ziel kommen. Bei der Fahrt zum Arbeitsplatz, zum 
Training und am Spieltag. Ob Probefahrt, Autokauf, Werkstatt-Service oder Mobilität im Schadensfall, wir sind für Sie 
da, Ihr starker mobiler Partner für Köln und die Region.

Breites Angebot an Neu- und Gebrauchtwagen

Unsere vier Standorte in Köln sind Ihre starken Partner und gehören zur Fleischhauer Unternehmensgruppe, einer 
der führenden Autohandelsgruppen Deutschlands mit insgesamt 13 Standorten in Köln, Bonn, Aachen, Euskirchen, 
Mönchengladbach und Bad Kreuznach. 
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Angebot an Neu- und Gebrauchtwagen mit der kompletten Modellpalette von 
klein & wendig über familienkompatibel bis hin zu sportlich-elegant. Haben Sie Fragen zu Dienst- und Vorführwagen, 
sofort lieferbar und von unseren Werkstattprofis gründlich geprüft? Auch dann sind wir der passende Partner für Sie. 

Kompetenz & Zuverlässigkeit

Unser starkes Team baut auf das persönliche Verhältnis zum Kunden. Nähe und Vertrauen sind uns genauso wichtig 
wie Kompetenz und Zuverlässigkeit. Zu Ihrem  Boxenstopp bei Fleischhauer sind Sie immer willkommen! 
Wir sind Ihr mobiler Dienstleister, ob Express-Service für ganz Eilige, Smart Repair, Karosserie und Lack, bis hin zum 
täglichen HU und AU Service. Wir machen Köln noch mobiler. Informieren Sie sich und schauen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Autohaus Fleischhauer Köln-Mülheim
Clevischer Ring 45, 51063 Köln
Tel.(0221) 67 04-0

Autohaus Fleischhauer Köln-Porz
Frankfurter Str. 665 - 675, 51145 Köln
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 Die Firma eibe offerierte uns ein in sich 
schlüssiges, für den zur Verfügung stehen-
den Standort ideales Konzept und erhielt 
den Zuschlag. Somit stand der Produktion 
und der Umsetzung des neuen Spielplat-
zes nichts mehr im Wege. Während der 
Ball nun bei der Firma eibe lag, galt es für 
uns noch die Sieger der Sonderpreise des 
Spendenlaufs zu küren. So konnten sich 
die Hockey Knaben C Jungs (Jahrgang 
2009/2010) über das Sondertraining mit 
den 1. Herren freuen, die Mädchen D fie-
berten dem Training mit den drei Olympia-
siegerinnen entgegen und die Tennis Kids 
durften fortan von der Tennis Clinic mit 
Philipp Born träumen.
Mitte Mai machten die Hockey Herren 
den Anfang. Wie gewohnt versammelten 
sich die Knaben C am 16. Mai zum Don-
nerstagstraining, dieses Mal jedoch mit 
einigen Trainern mehr auf dem Platz. Ne-
ben vereinzelten Technikstationen – mit 
diversen Veranschaulichungen an Tricks 

der Profis gespickt – kam auch das Ho-
ckeyspiel an diesem Tag nicht zu kurz. Für 
die Kids gingen die 1,5 Stunden viel zu 
schnell vorbei. So war zum Ende der Trai-
ningseinheit schnell klar – das Strahlen in 
den Gesichtern der Jungs stand dem der 
Sonne in nichts nach… 
Herzlichen Dank nochmals an Andre Hen-
ning und die 1. Herren Mannschaft. Nicht 
nur für das Sondertraining, sondern auch 
für die Unterstützung während des  
Spendenlaufes …

Die Produktion lief fortan auf Hochtouren 
und ging reibungslos vonstatten. Somit 
konnten die Bauarbeiten wie geplant am 
9. Juli starten. Immer unseren gewünsch-
ten Eröffnungstermin vor Augen, arbeite-
ten die Landschaftsgärtner der Firma eibe 
gefühlt rund um die Uhr. 
Am 11. Juli war es endlich soweit. Der Aus-
hub war vollbracht und das Spielgerät 
stand. Nun musste lediglich die ausgeho-
bene Restfläche noch mit dem gelieferten 
Holzhack in Eigenleistung verfüllt werden. 
Dies war für den Abend geplant. Es entwi-
ckelte sich jedoch bereits nachmittags 
eine derartige Eigendynamik seitens eini-
ger Eltern, dem FSJ’ler Rouven und dem 
Coach Gero Leichenich (mitsamt seiner 
Co-Trainer und Mädchen Mannschaft), so 
dass innerhalb von rund 2 Stunden der 
komplette Holzhack verteilt war.
An alle Helfer und Helferin-

Spielplatzeröffnung  
bei RW Köln

nen ein riesiges Dankeschön! Ohne Eure 
spontane Hilfe wäre dieses Vorhaben nicht 
so schnell über die Bühne gegangen und es 
zeigte erneut, welch tolle Clubgemein-
schaft im RWK gelebt wird.
Der Tag der Spielplatzeröffnung war nun 
gekommen: Am 12. Juli war es nach über 
einem halben Jahr, pünktlich zum Start in 
die Sommerferien, endlich soweit. 
Um 15 Uhr fiel der Countdown. Alle anwe-
senden Kinder standen mit Scheren be-
stückt bereit, um das rot-weisse Band 
durchzuschneiden und den neuen Spiel-
platz zu stürmen. Die Begeisterung der Kin-
der in diesem Moment zu erleben, war jede 
Mühe wert.
Neben Haribo Kiosk und Popcorn Maschi-
ne fand nach der Spielplatzeröffnung auch 
das Training mit den drei Olympiasiegerin-
nen für die Mädchen D statt. Ähnlich wie 
die Knaben C zuvor, hörten auch die Mäd-
chen den Dreien gespannt zu und freuten 
sich über die zusätzliche Trainingseinheit 
auf dem Hockeyplatz. 
Vielen lieben Dank hierfür an Franzi Löwe, 
Marion Rodewald und Heike Wedekind. 
Das Warten der Tennis Kids auf die Tennis 
Clinic hatte auch an diesem Tag ein Ende. 
Nachdem die Mädchen auf den Hockey-

platz liefen, machten sich die Tennis Teil-
nehmer in Richtung der vorderen Tennis-
plätze auf. Gespannt darauf, was sich hinter 
dem Begriff Tennis Clinic verbirgt, empfing 
Philipp Born die fünf Jungs. Neben Athletik 
und Techniktraining studierten die Jungs 
Ihre Schläge auch anhand einer Videoana-
lyse. Am Ende hatten alle ein genaues Bild 
darüber, die ihre Vor-, Rückhand, die 
Volleys und der Aufschlag aussieht. Zum 

Ende der Tennis Clinic gab es neben einem 
Aufschlagvideo in Zeitlupe auch für jeden 
Teilnehmer noch einen handsignierten Ten-
nisball mit Unterschriften von Hazem Naw 
und Dustin Brown. Auch Dir, Philipp, ganz 
herzlichen Dank für Dein Engagement, die 
Jungs kamen strahlend vom Platz.
So geht das Kapitel „Neuer Spielplatz für 
RW“ auch zu Ende, getreu dem Motto: 
Was lange währt, wird endlich gut. 
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 Die schönsten Geschichten sind doch im-
mer noch die mit einem Happy End. Getreu 
dem Motto alles wird gut, und wenn es 
noch nicht gut ist, dann ist es auch nicht 
das Ende. Muss man nur dran glauben. 
Haben wir auch gemacht, denn bis zum 
letzten Spieltag sah alles extrem düster 
aus. So saß man dann am letzten Spieltag 
nach getaner Arbeit zusammen und rech-
nete anhand der Tabelle, was noch zu holen 
war. Ergebnis: Liga 1 ist noch im Bereich des 
Möglichen, falls Rot-Weiss gewinnt und 
Weinheim in München keinen Punkt holt. 
Schwierig, denn die Münchner hatten bis 

dato die meisten Punkte aus Unentschie-
den geholt. Aber kein Denken daran, die 
Hoffnung aufzugeben. Und so wurde am 
Sonntag auch alles in die Waagschale ge-
worfen. Das Team wollte sich auf gar kei-
nen Fall vor heimischer Kulisse so einfach 
aus dem Oberhaus verabschieden. Man 
hätte sich allerdings gewünscht, dass der 
Ablauf des Spieltages mit etwas weniger 
Dramaturgie ablaufen würde. Aber emotio-
nal wie der Kölner ist, liebt er auch das 
Drama. Also wurde in den Einzeln alles ge-
geben. Die Gäste aus TuS Sennelager hat-
ten ihren Klassenerhalt schon am Vortag 

perfekt gemacht, waren aber trotzdem voll 
dabei. So stand es 2:2 nach den Einzeln. 
Oscar Otte unterlag einem starken Norbert 
Gombos, Kimmer Coppejans holte den 
Punkt gegen Ivan Gahkov. Jan Choinski, der 
durch eine sensationelle Bundesligasaison 
spielte, holte sich den Sieg gegen Arthur 
Rinderknech, Adam Pavlasek machte es im 
Matchtiebreak noch einmal spannend und 
unterlag 12:14 gegen Manuel Guinard. So 
2:2 in Köln, 3:1 Führung in Großhesselohe. 
Ansage des Trainers, zwei Doppel holen. 
Wenn es weiter nichts ist, hat ja bisher 
noch nie geklappt. Aber mit Sonnenschein 

Auf das,  
was da noch kommt!

Die 1. Herren gehen in die 6. Bundesligasaison

im Herzen und dem Schornsteinfeger auf 
der Schulter sollte doch was möglich sein. 
Gesagt, getan. Doppel geholt! Köln ge-
winnt 4:2. Auf der Anlage des KTHC war 
es mucksmäuschenstill, denn jeder schau-
te auf sein Handy! Ein absoluter Gänse-
hautmoment. Score in Großhesselohe. 
Doppel 1 ging an Weinheim, also nur noch 
3:2 für Großhesselohe, Doppel 2 im CT. Oh 
mein Gott. Keine Livestream, einfach nur 
auf den Schirm gucken und hoffen, dass 
sich der Ticker auf der richtigen Seite er-
höht. 9:8 Großhesselohe. Ist der Tennis-
gott Kölner? Oder Weinheimer? Auf dem 
Liveticker ist immer noch 9:8 angezeigt, 
aber die ersten Schreie gehen über die An-
lage. Wer weiß da mehr? Die Freundin von 
Oscar Otte hatte nämlich mit einem 
Münchner Spieler telefoniert. Und dann 
auch die Bestätigung auf dem Liveticker! 
Geschafft, auch im nächsten Jahr gibt es 
wieder die rot-weissen Farben in der Bun-
desligalandschaft. Vielen Dank an alle Zu-
schauer, die das Team in dieser Saison un-
terstützt haben, und das waren viele! Und 
Glückwunsch an den Meister aus Mann-
heim! Und auch im nächsten Jahr geht un-
sere Geschichte wieder weiter, wenn das 
rot-weisse Team in seine 6. Bundesligasai-
son geht!

Was ist neu in 2020?
Aus der Bundesliga dramatisch verabschie-
det haben sich der TC Weinheim, weniger 
dramatisch lief der Abstieg von BW Aa-
chen ab. Neu im 2020-er Oberhaus ist der 
TC Rosenheim und die Fahrstuhlmann-
schaft aus BW Neuss. Deutscher Meister 
wurde GW Mannheim, die auch im nächs-
ten Jahr gute Chancen haben. Extrem auf-
gerüstet hat der Neubundesligist TC 
Grosshesselohe. Neben Philipp Kohlschrei-
ber wird hier auch Julian Lenz und das fin-
nische Talent Emil Ruusvoori aufschlagen. 
Auch Rudi Molleker wird demnächst für 
die Bayern spielen, es sieht also nach 
einem Angriff auf den Meistertitel aus.
Die Mannheimer konnten das Team aus 
Grosshesselohe ein bisschen schwächen, 
sie holten Kevin Krawietz ins Team.

Im nächsten Jahr werden wir wieder fünf 
Heimspiele haben, Tendenz: zwei Freitage, 
drei Sonntage. Der Terminplan wird nach 
Weihnachten veröffentlicht, höchstwahr-
scheinlich beginnt die Liga am 05. 07. und 
endet am 16.08.2020. Im nächsten Jahr 
finden die olympischen Spiele statt, der 
Kader muss also noch erweitert werden, 
um evtl. Verletzungen oder Turnierausfälle 
zu kompensieren. 

Ballkinder 2020
Die Besten im Westen! Ihr seid großartig!  
Wer nächstes Jahr dabei sein möchte, kann sich bei 
Interesse melden: karimi@rot-weiss-koeln.de
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 Am 9. Juni 2019 aufgestanden und über-
legt: Ist das wirklich gestern passiert? Das 
ist so unglaublich, dass man Angst hat, 
vielleicht war es doch nur Einbildung. Die 
Jubelszenen auf dem Bildschirm, das Inter-
view, die hochgereckten Hände mit dem 
Pokal. Ist das da im Fernsehen wirklich un-
ser Andy aus dem Rot-Weiss? Der Kämpfer 
von Platz M mit der großen Familie, die 
alleine schon den M Platz füllt?
Nicht zu fassen. 2015 Knie-OP kurz vor 
dem „Karriere-Aus“ und jetzt Pokal in der 
Hand. Die schönsten Geschichten schreibt 
halt doch das Leben und nicht RTL.
Nach dem Erfolg in Wimbledon im letzten 
Jahr, als er mit Partner Kevin erst im Ach-
telfinale ausschied, erahnte man allmäh-
lich, wozu der Kölsche Jung fähig war. Sie-
ben gemeinsame Challengertitel, dann der 
Gewinn des ersten ATP Turniers in New 
York. ATP Turnier okay, damit hat man ge-
rechnet. Aber wer hatte die Beiden denn 
in Paris auf dem Zettel? Aus dem nichts 
spielte sich die kölsch/bayrische Kombina-
tion von Runde zu Runde, nicht nur in die 
Herzen Deutschlands, sondern auch ins 
Finale der French Open. Dort angekom-
men auf dem Philipp Chartrier starteten 

sie völlig unbeeindruckt von den Emotio-
nen der Grande Nation, die natürlich ihre 
Landsleute Martin/Chardy mit dem Pokal 
in der Hand sehen wollten. 
Angefeuert von mitgereisten Mann-
schaftskollegen, Familie und halb Köln, die 
mindestens genauso laut waren wie ganz 
Paris, machten Kevin Krawietz und Andy 
Mies das Unglaubliche wahr! „Oh wie ist 
das schön“ schallte es aus der Kölner Box, 
als Andy den ersten Matchball mit einem 
krachenden Vorhandvolley cross ins Feld 
donnerte.
Gewinn der French Open! 6:2 7:6. Das 
letzte Mal standen David Prinosil und 

Marc Kevin Goellner 1996 im Finale der 
French Open, zogen aber den Kürzeren! Es 
ist die absolute Tennissensation dieses 
Jahres. Damit sind sie das erste deutsche 
Doppel seit 1937, das bei einem Grand 
Slam triumphiert. 
Und alle, die gedacht haben, Du bist nur 
ein One Hit Wonder, wurden bei den US 
Open eines anderen belehrt. Und kurz da-
nach noch der Turniergewinn in Antwer-
pen!
Jetzt im Jahresendspurt kamen dann noch 
die ATP Finals, das Sahnehäubchen und 
der Lohn Deiner harten Arbeit: Wir sind so 
stolz auf Dich, Andy! 

Von einem, der auszog,  
das Fürchten zu lernen

Die Erfolgsgeschichte des Andy Mies
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 Jeder Tennisspieler träumt davon, einmal 
auf den großen Plätzen der Welt zu spie-
len. Es gibt natürlich die vier Center 
Courts der Grand Slam, aber zwei davon, 
beeindrucken besonders, der eine ist grün 
und der andere rot. Nun auf dem Center 
Court in Wimbledon hatte er noch nicht 
die Ehre zu spielen, dafür fand er sich aber 
im Mai auf dem Philippe Chartier in Ro-
land Garros wieder. Und wer war sein Ge-
genüber? Stopp, von Anfang an. Es geht 
um Oscar Otte. Nach einem rasanten Jahr 
2018 sollte nun 2019 der Durchbruch bei 
den Grand Slams folgen. Das hatte 2018 
noch nicht geklappt. Die harte Qualifikati-
on war bisher immer Endstation. Aber das 

sollte sich in 2019 nun ändern. Der Weg 
über die Quali war zwar nicht von Erfolg 
gekrönt, aber es gibt im Tennis ja noch den 
Lucky Looser. Der glückliche Verlierer sind 
jene Qualifikanten, die ihre letzte Partie 
zwar verloren haben, aber die das Glück 
haben, dass im Hauptfeld jemand absagen 
musste. Das passiert meist im Falle einer 
Verletzung, Erkrankung und ähnlicher Vor-
kommnisse, wodurch ein vorgesehener 

Spieler doch nicht am Turnier teilnehmen 
kann. Genau von dieser Regel konnte 
Oscar dieses Jahr ganze zweimal profitie-
ren, einmal bei den French Open und dann 
noch im schönen Stockholm, wo er auch 
glücklich in die erste Runde rutschte. Bei 
den French Open konnte er dann einen 
Erstrundengewinn für sich buchen, schöne 
Sache, denn die Grand Slams sind ja be-

Herr (R)Ossi  
sucht sein Glück

In der zweiten Runde der French Open erlebte Oscar Otte  
das bisherige Highlight seiner Karriere: Er durfte der nächste Gegner  

von Roger Federer sein.

 Es war sicher nicht sein Jahr. Als Zu-
schauer in der Bundesliga hatte er sich 
vorher nicht gesehen. Oder als Coach. 
Dabei hatte er kurz vor der Liga mal 
wieder alle verzaubert. Auf Rasen, da 
wo er sich wohl fühlt. Beim Stuttgarter 
Weissenhof Turnier kam er über die 
Qualifikation ins Hauptfeld. Im Finale 
der Quali lernte er auch seinen neuen 
Mannschaftskollegen Gregoire Barrere 
kennen, dem er allerdings keine Will-
kommensgeschenke verteilte. Mit ei-
nem 6:2, 7:5 Sieg komplettierte er das 
Hauptfeld. Im Hauptfeld setzte er sich 
dann gegen John Millman durch und 
traf in Runde zwei auf Sascha Zverev. 
„Dustin ist einer der gefährlichsten 
Spieler auf Rasen“ war eine schon sehr 
richtungsweisende Aussage von Zverev. 
Und so zauberte sich Dustin dann auch 
mit 6:4, 6:7 und 6:3 zurecht ins Viertel-
finale.
Schläge, wie man sie von anderen nicht 
kennt, haben auch in Stuttgart wieder 
seine Fans begeistert. Er ist und bleibt 
einfach ein Publikumsmagnet, denn sei-
ne unorthodoxe Spielweise bringt die 
Zuschauer zum Staunen und die Geg-
ner zum Verzweifeln. Im Viertelfinale 
wartete dann Next Gen Spieler und 
Freund Felix Auger Aliassime. In einem 
unglaublichen Krimi verlor Dustin dann 
mit 6:7 (3:7), 7:6 (7:2), 6:7 (2:7). Trotz der 

Niederlage, ein tolles Match und vor 
allem ein tolles Turnier, was mal wieder 
gezeigt hat, wozu Dreddy fähig ist.
Wir freuen uns, dass er nach langer Ver-
letzungspause jetzt wieder angefangen 
hat zu trainieren, Comeback Januar 
2020! #comebackstronger  

Der Zauberer von Oz
Publikumsmagnet Dustin Brown bringt mit seiner unorthodoxen Spielweise  

die Zuschauer zum Staunen und die Gegner zum Verzweifeln

kanntermaßen gut bezahlt. Wichtig, denn 
Reisen ist teuer und ein Turnierjahr muss 
auch erst einmal finanziert werden. In 
Runde zwei der French Open erlebt Oscar 
dann das bisherige Highlight seiner Karrie-
re. Auf dem ehrwürdigen Philippe Chartier 
in Paris durfte er der nächste Gegner des 
Maestros Roger Federer sein. Was für eine 
Ehre, was für ein Tag! Oscar verkaufte sich 
auch souverän, keine Spur von Nervosität. 
Dass er verloren hat, ist inzwischen be-
kannt. Aber die Art, wie er verloren hat, 
nötigt Beobachtern noch Tage später ge-

waltigen Respekt ab. Beim 3:3 im ersten 
Satz gab es eine Szene, in der Oscar ans 
Netz nachrückt und einen Ball von Federer 
wegpflückt, als wäre es nichts. Im dritten 
Satz bei 4:4 holt er einen Stop von Federer 
und passiert ihn cross. Das muss man sich 
gegen den vielleicht besten Tennisspieler 
der Geschichte erst einmal trauen. „Aber 
in den entscheidenden Momenten, da 
richtet der sich auf, wird nochmal kompak-
ter, fängt leicht an zu stöhnen und spielt 
nochmal einen Schlag besser“, beschreibt 
Otte Federers Spiel in diesen Momenten. 

Dann ist es vorbei. Handshake. „Gut ge-
macht“, habe Federer nach der Erinnerung 
Ottes am Netz gesagt. Und dieser lächel-
te, sah glücklich aus. Glücklich darüber, 
mit dem Giganten auf der anderen Seite 
ein Stück weit mitgehalten zu haben. „Ich 
kannte sein Spiel überhaupt nicht“, sagte 
Federer nach dem Match und ergänzte: 
„Da kommt plötzlich einer aus der Quali, 
den du überhaupt nicht kennst. Es war 
sehr kompliziert, ich bin sehr erleichtert.“ 
Das nächste Mal, Roger, wird dir der Name 
Oscar Otte etwas sagen. 
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 Im Vergleich zum Vorjahresteam, wel-
ches noch auf überragende Weise die Vi-
zemeisterschaft gewann, konnten neben 
Marc Werner auch Filip Prpic, der in die 
Herren 30 vom RW wechselte, nicht gehal-
ten werden. Und somit trat der prognosti-
zierte Abstieg dann auch ein. Dass dieser 
dann letztlich sehr, sehr umkämpft war 
und knapper als zu befürchten ausging, lag 
vor allem an den beiden Spitzenspielern 
Hazem Naw und Yannick Born sowie an 
unserem „alten“ Italiener Marco Pedrini, 
der wie ein guter italienischer Wein 

eher immer 
besser wird. Alle drei boten eine sensatio-
nelle Leistung während der gesamten Sai-
son und hielten die Mannschaft bis zum 
letzten Spieltag im Rennen um den Klasse-
nerhalt. Nach einem knappen Sieg zum 
Auftakt gegen den Bundesligazwangsab-
steiger BW Halle zog man sich in den fol-
genden drei Begegnungen gegen Le-
chenich, Essen Bredeney und Brühl zwar 
achtbar aus der Affäre, doch ein Sieg war 
nicht wirklich machbar. Schon hier war zu 
erkennen, dass die Gegner die angeschla-
gene personelle Situation bei RW erkann-
ten und jeweils mit ihrer stärksten Forma-
tion antraten um einen Sieg zu holen. Die-

ses Szenario sollte sich bis auf eine Aus-
nahme (Wanne-Eickel) die ganze Saison 
fortsetzen. Am fünften Spieltag kam es in 
Solingen zu einer Art Vorentscheidung. 
Beide Teams mussten gewinnen. 3:3 nach 
den Einzeln, 4:4 nach den ersten beiden 
Doppeln, Champions Tiebreak im letzten 
Doppel. Der ultimative Showdown eines 
Medenspiels. Doch Fortuna sollte nicht 
auf unserer Seite sein und es gab die wohl 
schmerzhafteste Niederlage der Saison. Es 
folgte die einzig deutliche, aber erwartete 

Niederlage gegen den 
neuen Meister und 
Aufsteiger in die 2. 
Bundesliga TC Vers-
mold. Vor den letzten 
beiden Saisonspielen 
war klar, dass wir es 
nicht mehr aus eige-
ner Hand schaffen 
konnten. Doch das 
Team gab nicht auf 
und erzielte gegen 
Wanne-Eickel sei-
nen zweiten Saison-
sieg. Da dieser mit 
8:1 überraschend 
hoch ausging, 
keimte noch ein-
mal Hoffnung auf. 
Denn im Tabellen-

keller war es so ausgeglichen, dass es auch 
um jeden Matchpunkt ging. Also auf ins 
letzte Saisonspiel zum Derby gegen den 
Marienburger SC. Ein Sieg musste her. 
Und dann auch noch die Konkurrenz für 
uns spielen. Doch ausge-
rechnet hier mussten 
wir auf unseren Spit-
zenspieler Hazem, 
der als zweiter 
Ersatzspieler 
zum zeitgleichen 
Bundesligastart 
unserer 1. Mann-
schaft abberufen 
wurde, verzichten. 

Doch wie schon in der ganzen Saison 
kämpfte das Team mit dem Rücken zur 
Wand unverdrossen weiter und brachte 
den MSC an den Rand einer Niederlage. 
Doch das Drama von Solingen sollte sich 
wiederholen. Wieder stand man im Cham-
pions Tiebreak des alles entscheidenden 
Doppel. Und wieder zogen wir letztlich 
mit 4:5 den  
Kürzeren. Der Abstieg war besiegelt.
Neben den drei Erfolgsgaranten Hazem 
Naw, Yannick Born und Marco Pedrini ge-
hörten Pavel Cervenak, Mark Mestan, und 
Juniorenspieler Malte Steingass, der seine 
Sache ebenfalls hervorragend machte, 
zum Stamm des Teams. Dieser wurde er-
gänzt durch Pascal Koch, Lennart Richter, 
Nicolai Gerwald und Marco Spitzlay.
„Die Regionalliga wird von Jahr zu Jahr 
stärker und von immer mehr professionel-
len, zumeist ausländischen Spielern be-
setzt. Der Rot-Weiss ist der einzige Club in 
der Herren Regionalliga West der mit sei-
ner zweiten Mannschaft so hoch spielt. 
Dass wir es da insbesondere mit unserer 
Philosophie, fast ausschließlich auf hier 
ansässige Spieler zu setzen, schwer haben 
werden, ist zu erwarten gewesen. Ein we-
sentlicher Unterschied zu den beiden Vor-
jahren ist die Tatsache, dass wir in diesem 
Jahr bei keinem einzigen Spiel eine Ver-
stärkung von den Spielern aus dem geho-
benen Bundesligakader hatten. Durch die-
se Umstände und die ohnehin schon 
schwächere Besetzung des Teams im Ver-
gleich zu den Vorjahren war der Klassener-
halt alles in allem nicht zu schaffen.
Doch die Jungs haben wieder tapfer ge-

kämpft und bis zur letzten Minute alles 
gegeben. Vor allem haben sie auch 

in der Niederlage und im Abstieg 
Charakter gezeigt. Von daher 
können sie absolut erhobenen 
Hauptes aus der Saison gehen 
und nächstes Jahr in der Ober-
liga den direkten Wiederauf-
stieg anstreben“, so ein wert-

schätzender Trainer Theine. 

Abstieg nach  
bravourösem Kampf

Nach zwei Jahren in der Regionalliga  
steigen die 2. Herren in die Oberliga ab
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UNSERE NEUEN 
KOMFORT ZIMMER
In den modernen Komfort Zimmern 
und -Suiten treffen natürliche Farben 
auf frische, lebendige Akzente in Grün.  
Warmes Kirschholz schafft eine an-
genehme Atmosphäre. Die neuen 
Zimmer im Hauptgebäude stehen für 
aufgeschlossenen Stil und Harmonie 
und bilden den perfekten Rückzugs-
ort für einen gemütlichen Aufenthalt im  
Grafenwald.

Hochwertige Materialien und liebevoll 
angerichtete Details vereinen sich zu 
einem stilvollen Ambiente und schaffen 
ein neues, modernes Lebensgefühl Eifel.  
Tauchen Sie jetzt ein!

1.200 m² Wellnessbereich  

Fitness & Beauty  

Restaurant & Dorfschänke 

Komfort Zimmer (35m²)

Komfort Suiten (50m²)

WELLNESS &  
RELAXING
 ▪ 2 Übernachtungen im Komfort Zimmer

 ▪ Vitales Frühstücksbuffet bis 11:00 Uhr

 ▪ 1 Begrüßungsdrink

 ▪ 2 Abendessen im Rahmen der  
Verwöhnpension (Menü oder Buffet)

 ▪ Cups-Massage (25 Min.) 

 ▪ (Leih-)Bademantel & bequeme Slipper

 ▪ Spa & Fitness Grafenwald sind frei 
nutzbar

pro Person im DZ

ab 259,– EUR
Alle Preise inkl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. Gültig 

auf Anfrage & nach Verfügbarkeit bis zum 20.12.2020.

HAPPY DAYS

 ▪ 2 Übernachtungen im Komfort Zimmer

 ▪ Vitales Frühstücksbuffet bis 11:00 Uhr

 ▪ 1 Begrüßungsdrink

 ▪ 2 Abendessen im Rahmen der  
Verwöhnpension (Menü oder Buffet)

 ▪ Spa & Fitness Grafenwald sind frei 
nutzbar

pro Person im DZ

ab 229,– EUR
Alle Preise inkl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. Gültig 

auf Anfrage & nach Verfügbarkeit bis zum 20.12.2020.



 Im 2. Jahr in der Regionalliga gelang un-
serer Herren-30-Tennis-Mannschaft in 
2018 der Wiederaufstieg in die Bundesli-
ga-Nord. Dort war in diesem Sommer zu-
nächst der Klassenerhalt das oberste Ziel. 
Gleichzeitig war sich das Team um Kapitän 
Thomas Olschewski bewusst darüber, dass 
sie in Bestbesetzung sogar in Richtung Ta-
bellenspitze blicken könnten. Verstärkt 
durch Neu-30iger Dennis Ehrlich sowie 
den ebenfalls schon lange für den Rot-
Weiss aufschlagenden Filip Prpic aus 
Schweden stellte sich das Team der Her-
ausforderung Bundesliga. In einer aufre-
genden Saison mit tollem Tennis vor teils 
schöner Zuschauerkulisse mussten sich die 
Rot-Weissen lediglich dem späteren Deut-
schen Meister aus Buschhausen sowie 
dem starken Team aus Espelkamp geschla-
gen geben. Am Ende stehen ein toller drit-
ter Platz in der höchsten Spielklasse sowie 
der hoffnungsvolle Blick in die Zukunft. 
Das Team bildeten:

Filip Prpic (SWE), Giulio Di Meo (ITA), Giu-
seppe Menga (ITA), Daniel Carraciolo, Phil-
ipp Born, Thomas Olschewski, Lars Weyen, 
Dennis Ehrlich.
Nun stehen schon bald die ersten Spiele 
im Winter an. Auch hier spielt das Team in 
der obersten Klasse (Oberliga) und möchte 
den letztjährigen Meistertitel natürlich 
gerne verteidigen. Zum Winter ist zudem 
ein (alter) Neuer im Team: Florian Erlingha-
gen kehrt nach mehreren Jahren aus dem 
Exil am Niederrhein zurück zu uns. 

Tolle Saison  
der 4. Herren

 Mit vier Siegen und nur zwei Nie-
derlagen hat die Nachwuchsmann-
schaft des RW einen großartigen 3. 
Platz in der 2. Verbandsliga belegt. 
Leider handelte man sich am 2. Spiel-
tag gegen Rheidt eine vermeidbare 
Niederlage ein, da man ersatzge-
schwächt in diese Partie gehen muss-
te. Da man alle anderen Spiele an-
sonsten gewann, hätte es sonst ein 
Finale um den Aufstieg am letzten 
Spieltag gegen Alsdorf gegeben. 
Doch auch so waren alle sehr happy 
mit der Saison, in der sich die Jungs 
glänzend verstanden und einen tollen 
Teamspirit gezeigt haben.
Zum Team gehörten: Kilian 
Bretz, Fabian Jaray, Bijan 
Mokhaberi, Mannschafts-
führer Joshua Thurm, Corne-
lius Wiberg, Konstantin Salz 
(der eine besonders gute Sai-
son spielte), Torben Schlipko-
ether, Finn Fülscher, Markus 
Reinartz, Sylvain Keller (der 
leider verletzungsbedingt 
aussetzen musste), Luke Boh-
lander, Vincent Stelzhammer 
und Marc Weigner. 

Herren 30 bestehen  
souverän in der 1. Liga 

Als Aufsteiger auf Platz 3  
in der Bundesliga Nord

Tabelle
1 Buschhausener TC 1

2 TV Espelkamp-Mittwald 1

3 Kölner THC Stadion Rot-Weiss

4 RTHC Bayer Leverkusen

5 Uhlenhorster HC Hamburg

6 TC 1899 Blau-Weiss Berlin

7 TC Raadt 1
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Unser Engagement für Sport. 
Sport steht für Teamgeist, Leistungsbereitschaft und 
Fairness. Diesen Werten fühlen wir uns verpflichtet. 
Deshalb unterstützen wir den Sport in Köln und Bonn. 
Von der Fußball-E-Jugend über den Behinderten-
sportverein bis hin zum jährlichen Kinder sportfest. 
Von der Nachwuchsförderung bis zu Spitzenleistun-
gen beim 1. FC Köln, bei den Telekom Baskets oder 
den Kölner Haien. Jedes Jahr unterstützen wir rund 
200 Sport-Projekte.

Dabeisein 
ist einfach.

gut.sparkasse-koelnbonn.de
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 Nachdem das erste Medenspiel gegen 
Mit-Aufstiegskonkurrenten TC Köln-Wor-
ringen denkbar knapp gewonnen wurde 
(das letztlich entscheidende Doppel zum 
5:4 Sieg wurde im CT mit 15:13 gewonnen), 
gab es gegen den KTC Weidenpesch einen 
glatten 9:0 Sieg, ohne einen Satzverlust. 
Im dritten Spiel kam es dann gegen die TG 
Leverkusen II zum Spiel um Platz 1 in der 
Gruppe, zu dem die Mannschaft leider 
nicht in Bestbesetzung antreten konnte 
und welches somit 3:6 verloren wurde. 
Im letzten Spiel gegen Porz bedurfte es 
daher eines weiteren 9:0 Erfolges, um 
noch als Gruppen-Zweiter den Aufstieg in 
die 2. Verbandsliga zu schaffen. Dank des 
hervorragenden Teamgeistes, den die 
Mannschaft seit 3 Jahren an den Tag legt, 
ist der Mannschaft der 9:0 Erfolg gelungen 
und damit der lang ersehnte Aufstieg per-
fekt gemacht worden. 
Mit dem Aufstieg im Rücken hat die 
Mannschaft nunmehr auch für die Winter-
saison gemeldet und hofft auch dort auf 
einen Aufstieg. 

Mission erfüllt:  
Aufstieg in die 2. Verbandsliga

Der 2. Herren 40 Mannschaft ist es im dritten Anlauf gelungen aufzusteigen. 

 Von vorne herein war das Unterneh-
men Klassenerhalt in der Oberliga für 
die 3. Herren als Aufsteiger aus der ver-
gangenen Saison eine sehr große Her-
ausforderung. Schließlich standen aus-
nahmslos die ersten Mannschaften aus 
Leverkusen, BW Köln, GW Aachen, 
Brauweiler und SW Bonn als Gegner 
auf der anderen Seite des Netzes.
Die Voraussetzungen von zwei Abstei-
gern in einer 6-er Gruppe waren 
darüber hinaus sehr erschwe-
rend. Da aber das Auftaktspiel 
gegen BW Köln noch vor dem 
ersten Saisonspiel der 2. 
Mannschaft stattfand, konnte 
man in dieser einmalig in Best-
besetzung antreten und mach-

te sich entsprechend große Hoffnun-
gen. Diese wurden jedoch brachial zer-
stört, indem man sich direkt eine 0:9 
„Klatsche“ einfing. Denn der Club aus 
dem Beethoven Park wartete mit drei 
belgischen Profis an den Top Positio-
nen auf. Nach dieser Schlappe mussten 
die ersten drei Spieler Yannick Born, 
Mark Mestan und Malte Steingass auch 
noch in die Regionalliga Mannschaft 
aufrücken und konnten kein Spiel mehr 
für die 3. Mannschaft bestreiten. Diese 
erwartete Schwächung konnte in den 
folgenden Begegnungen nicht kompen-

siert werden. Einzig die Partie gegen 
GW Aachen konnte ausgeglichen 

gestaltet werden. Hier verlor man 
letztlich denkbar knapp mit 4:5. 

3. Herren steigen aus der Oberliga ab
In den drei anderen Begegnungen war 
man aber wieder chancenlos und verlor 
jeweils schon nach den Einzeln.
Doch wie schon erwähnt: Als 3. Mann-
schaft in einer Oberliga der Herren zu 
spielen, ist herausragend. Dass man hier 
den gegnerischen ersten Mannschaften, 
die fast immer auch ausländische Profis 
in ihren Reihen haben, den Sieg überlas-
sen muss, ist nur allzu normal. Von da-
her Kopf hoch und auf ein Neues im 
nächsten Jahr in der 1. Verbandsliga.
Die Mannschaft setzte sich aus folgen-
den Spielern zusammen. Lennart Rich-
ter, Pascal Koch, Nicolai Gerwald, Marco 
Spitzlay, Yannick Schmitter, Max Hierl, 
Steffen Günther, Fabian Jaray und Bijan 
Mokhaberi. 
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 Das Team von Mannschaftsführer Tom 
Schultz hatte aber am Anfang ein Mörder-
programm – es standen zunächst vier Aus-
wärtsspiele an, alle bei vermeintlichen An-
wärtern auf den Gruppensieg. 
Am ersten Spieltag fuhr man zum Deut-
schen Vizemeister von 2018 nach Porz. Die 
Porzer, wie jedes Jahr paranoid wenn es 
zum Duell mit dem KTHC kommt, traten 
mit dem stärksten Ausländer der Liga an: 
Paolo Pambianco aus Italien. An Position 2 
kein geringerer als Karsten Braasch. Hier 
konnten leider auch unsere Cracks Torben 
Theine und Markus Hintermeier nicht 
punkten und da die Porzer auch hinten 
raus stark besetzt waren, lag man nach 
den Einzeln mit 0:6 zurück. Lediglich Tom 
Schultz konnte einen Satz gewinnen.
Bei den Doppeln konnten dann Hintermei-
er/Wahlen punkten und Theine/Schmitte 
unterlagen unglücklich im Matchtiebreak. 
Schultz/Vitinius bekamen den „Double 
Donut“ 0:6,0:6 gegen Pambianco/Braasch.
Im zweiten Spiel ging es nach Krefeld, ge-

Klassenerhalt  
souverän geschafft

Trotz noch nie dagewesener Gruppenstärke in der Regionalliga, der höchsten  
deutschen Spielklasse, konnten die Herren 50 des KTHC Rot-Weiss Köln sich den  

Klassenerhalt sichern. 

gen den TC Vennikel. Auch ein starker Geg-
ner mit der ehemaligen Top 100 Jens Wöhr-
mann an Position 2. Auch die Krefelder hat-
ten an Position 1 einen Ausländer – Bernd 
Lenten aus den Niederlanden. Markus Hin-
termeier gewann nach hochklassigen Spiel 
6:3, 7:6 gegen Wöhrmann und Torben Thei-
ne musste sich gegen Bernd Lenten ge-
schlagen geben. Guido Wahlen verlor 
knapp im Matchtiebreak gegen einen alten 
Bekannten Johannes Niehsen (Stichwort: 
Havanna Club), Tom Schultz, Justus Vitinius 
und Oliver Wockenfuss mussten sich mit 
klaren Niederlagen abfinden. Auf die Aus-
tragung der Doppel wurde dann verzichtet.
Das dritte Spiel ging dann ins Bergische 
Land nach Remscheid. Wie wir alle wissen 
ist das Bergische Land nichts für Schwer-
mütige, und man braucht starke Nerven um 
sich in dieser Tristesse zu behaupten. Tor-
ben Theine konnte nicht dabei sein, sodass 
wir gegen die Remscheider mit Ihren 2 Bel-
giern schon von Anfang an die Außensei-
terrolle hatten.

Tom Schultz und Justus Vitinus verloren 
glatt, Niki Schmitte erst im Matchtiebreak. 
Dann war klar, was passieren würde. Wäh-
rend im ganzen Rheinland die Sonne 
schien, war es klar, dass in Remscheid der 
Landregen einsetzt. Es begann ein zähes 
Warten und ein Gang in die Halle, wobei 
man anmerken muss, dass die beiden Hal-
lenplätze unterschiedliche Beläge hatten 
und auch der Putz von den Wänden fiel. 
Großes Tennis. Nach einer 2:7 Niederlage 
ging es dann endlich wieder zurück nach 
Kölle. Gut, dass Remscheid in der Saison 
2020 nach Köln kommt.
Es gab in der Gruppe eigentlich nur vier 
schlagbare Mannschaften. Münster, 
Hamm, Hagen und Rheine. Von diesen 
Mannschaften mussten zwei geschlagen 
werden, damit der drittletzte Platz erreicht 
werden konnte, der diesmal zum Klasse-
nerhalt reichen würde. Es ging dann im 
vierten Spiel nach Münster. Hier traten wir 
zum ersten Mal in fast voller Besetzung 
auf. Torben Theine, Markus Hintermeier, 
Alexander Mronz auf den Positionen 1–3. 
Dahinter Justus Vitinius, Tom Schultz und 
Niki Schmitte. Gegen schlagbare Gegner 
waren wir schon mit unseren Positionen 
1–3 im Vorteil. Torben Theine und Markus 
Hintermeier gewannen recht klar Ihre 
Partien. Alex Mronz musste nach starkem 
Beginn in den Matchtiebreak, der dann 
äußerst knapp leider verloren wurde. Da-
mit stand es nach den Einzeln 2:4, da auch 
hinten die Partien verloren wurden. Es 
wurde alles auf eine Karte gesetzt um 
doch noch das Unmögliche möglich zu ma-
chen. Aber letztendlich war es aussichtlos 
und Münster gewann am Ende klar mit 7:2.
Damit war eins von vier „Endspielen“ ver-
loren. Gegen Hamm gab es die nächste 
entscheidene Partie und es war ein Spie-
gelbild des Spieles in Münster. Torben 
Theine und Markus Hintermeier gewannen 
souverän, Alex Mronz 13:15 im Match-

tiebreak und hinten waren wieder Schultz, 
Vitinus und Wahlen auf verlorenen Posten. 
Wieder stand es 2:4. Diesmal wurde es al-
lerdings richtig eng, aber am Ende gab es 
ein 4:5 gegen Hamm.
Zwischendurch gab es noch das Spiel ge-
gen die stärkste Mannschaft in der Grup-
pe – GW Ratingen, die dann im Endspiel 
um die deutsche Meisterschaft im Sep-
tember 4:5 gegen Bad Vilbel verlor. Gegen 
Köln reisten die Ratinger mit neun Spielern 
an. Über den Ausgang muss man aller-
dings den Mantel der Barmherzigkeit le-
gen, lediglich Markus Hintermeier lieferte 
sich einen großen Kampf gegen den Fran-
zosen Lionel Bathez. Es gab eine 1:8 
Klatsche am Ende.
Gegen Hagen und Rheine in den letzten 
beiden Spielen musste jetzt gewonnen 

werden, damit der Klassenerhalt geschafft 
werden konnte. Leider konnte gegen Ha-
gen Alex Mronz nicht mitspielen und ge-
gen Rheine war Torben Theine verhindert. 
Diesmal jedoch konnte auch auf den hinte-
ren Positionen gepunktet werden. Gegen 
Hagen gewannen Markus Hintermeier und 
Torben Theine wieder klar und hinten 
spielten Guido Wahlen und Oliver Wo-
ckenfuss groß auf und bezwangen Ihre 
Kontrahenten mit jeweils 10:7 im Match-
tiebreak. Diesmal stand es nach den Ein-
zeln 4:2 für Köln und Theine/Hintermeier 
und Schultz/Wahlen machten den 6:3 Sieg 
perfekt.
Gegen Rheine konnte auch nach den Ein-
zeln ein 4:2 erspielt werden. Markus Hin-
termeier, Alex Mronz, Tom Schultz und 
Björn Schallehn gewannen ihre Einzel. 

Rheine verzichtete auf die Doppel und so 
war der Klassenerhalt geschafft.
Fazit:
Die Regionalliga ist Minimum zwei Level 
stärker als die Oberliga und gerade auf 
den hinteren Positionen sind die Gegner 
fast überall mit LK 6 oder LK 7 ausgestat-
tet. An den Positionen 1-3 ist der Rot-Weiss 
mit Theine, Hintermeier und Mronz gut 
aufgestellt, aber es müssen auch Verstär-
kungen im hinteren Bereich kommen, will 
man die Klasse auch in 2020 halten.
2020 sind die Gegner wieder Remscheid, 
Porz, Ratingen und Vennikel. Neu dazuge-
kommen sind Engelskirchen und Hörstel. 
Der TC Hörstel ist Aufsteiger aus Westfa-
len und hat an den Positionen 1–3 nur Aus-
länder aus Frankreich. 2020 wird wieder 
schwer … 
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 In den vergangenen zwei Jahren waren 
die 1. Junioren vom RW die alles überragen-
de Mannschaft im TVM und sogar in NRW, 
indem sie gleich zweimal hintereinander 
die NRW Meisterschaft gewannen. In die-
sem Jahr erfolgte jedoch der große Um-
bruch da gleich drei Leistungsträger (Ha-
zem Naw, Lennart Richter und Mark Amae-
fule) altersbedingt aus der Mannschaft aus-
schieden.
Einzig Malte Steingass blieb aus dieser gol-
denen Ära noch übrig und er führte das 
Team an. Um ihn herum bildete sich eine 
neue, sehr junge Mannschaft mit den 
Stammspielern Daniel Milardovic, Nikolaus 
Hintermeier, seinem belgischen Freund und 
Neuzugang Micah Dahlmann, Jason Zheng 
und Johannes Flück. Ergänzt wurde das 
Team durch Spieler der 2. Junioren mit Jo-
nas Stoffel, Paul Adrian und Nassim Fkye-
rat, die ein ums andere Mal aushelfen 
mussten, da es bei den ersten sechs Spie-

Guter 4. Platz  
in der Oberliga erreicht

1. Junioren

Saison 2019 der Junioren 2
 Eine sehr sehr enge Saison haben die Jungs diesen Sommer gespielt. Die Mann-

schaft bestehend aus Jonas Stoffel, Paul Adrian, Nassim Fkyerat, Kilian Schwind, 
Caspar Laschet, Jasper Laschet, Youngster Christopher Thies und Henrik van Vels-
en haben sich den 3. Tabellenplatz erspielt. Das Enge an der Geschichte: Nach den 
5 Spielen stand es in der Tabelle bei den letzten vier Mannschaften 4:6 nach Tabel-
lenpunkten. Daher musste die Matchpunkte entscheiden und da lagen unsere Jun-
ioren knapp vor Hangelar mit 22:23. Hangelars Ergebnis 21:24. Alles in allem aber 
eine starke Saison und super Teamgeist. 

1. Knaben
 Mit drei Siegen und drei Niederlagen 

haben sich die 1. Knaben in der Oberli-
ga auf einen soliden 4. Platz in der Ta-
belle gespielt und können somit in der 
höchsten Klasse nächstes Jahr weiter 
spielen. Stammspieler Nikolaus Hinter-
meier, Micah Dahlmann, Christopher 
Thies und Jakob Ernst sind leider des 
öfteren Aufgrund von anderweitigen 
Turniereinsätzen oder Verletzungen 
nicht zum Einsatz gekommen, weshalb 
eine noch deutlich bessere Platzierung 
ausblieb. Sie wurden, soweit keine zeit-
gleichen Spiele stattfanden, hervorra-
gend von den Spielern aus den 2. Kna-
ben vertreten. Insbesondere Konstan-
tin Kiehl, Viktor Kirschek und Konstan-
tin Konen sprangen des Öfteren ein.
Die Mannschaft wurde hervorragend 
von Sylvain Keller betreut und durch 
die Saison geführt. 

3. Knaben
 Die Knaben der neu ins Leben 

gerufenen 3. Mannschaft erlebten ihre 
Feuertaufe, vom ersten Sieg in Dell-
brück bei Temperaturen nahe am Null-
punkt bis zum tropischen Heimsieg 
gegen Leverkusen. Die kaum turnier-
erfahrenen Jungs konnten durch 
Kampfgeist und Siegeswillen auch ge-
gen technisch versierte und erfahrene 
Spieler überzeugen. Torben Theine, 
der als Trainer für die Aufstellung ver-
antwortlich ist, konnte sich über eine 
Vielzahl spielbereiter Jungs freuen, die 
gerne noch viel mehr zum Einsatz ge-
kommen wären. Doch damit möglichst 
viele mal erste Turnieratmosphäre er-
leben konnten, wurde häufig rotiert. 
Doch obwohl dadurch kein konstantes 
Team spielte, gab es einen freund-
schaftlichen Zusammenhalt und 
Teamgeist in der Truppe. Dafür sorgte 
vor allem Thomas Timmermanns, der 
das junge Team durch seine langjäh-
rige Erfahrung als Regionalligaspieler 
bei den Begegnungen hervorragend 
betreute.
Mit zwei Siegen, zwei Niederlagen und 
einem Unentschieden belegte man 
letztlich einen guten 4. Platz in der Ta-
belle.
Zum Einsatz kamen Julius von Velsen, 
Matteo Lejarre, Luca Timmermanns, 
Caspar Uhlenbruck, Valentin Bastian, 
Leonard Krohm, Conrad Laschet, Alex-
ander Lentes, Lennart Muthers, Mika 
Hagemann, Leonard Sickinger und Ben 
Bach.
Insgesamt war die Erschaffung der 3. 
Knaben ein voller Erfolg und eine sehr 
wichtige Maßnahme, um die Freude 
und Motivation der Jungs durch Mann-
schaftsspiele zu stärken. 

2. Knaben 
 Nach dem Abstieg in der letzten Sai-

son konnte die zweite Knaben-Mann-
schaft in diesem Jahr erfolgreich die 
Klasse halten. Die für die Altersklasse 
U15 immer noch sehr junge Mann-
schaft hatte es dabei zum Teil wieder 
mit Gegnern zu tun, die gut einen Kopf 
größer waren. Aber wie bei Schwartz-
man gegen Zverev ließen sich unsere 
Jungs nicht dauerhaft einschüchtern. 
Nach der Auftaktniederlage gegen den 
späteren Aufsteiger Bayer Leverkusen 
erspielte sich die von Torben Theine 
trainierte Truppe, u.a. durch deutliche 
Siege gegen Lese und Schwarz-Weiß 
Köln, die nötigen Punkte, um am Ende 
der Saison einen hervorragenden drit-
ten Platz in der Tabelle zu belegen. 
Hervorzuheben sind Teamspirit und 
die Einsatzbereitschaft der Spieler der 
2. Knaben und die Organisation der 
Mannschaftsspiele der drei Knaben-
mannschaften durch Torben insge-
samt. Um zu jedem Termin bei teilwei-
se parallel angesetzten Spielen immer 
komplette und spielstarke Mannschaf-
ten aufstellen zu können, liefen die 
Whatsapp-Gruppen zum Teil noch am 
Vortag heiß. Zum Einsatz kamen Kons-
tantin Kiehl, Viktor Krischek, Julius 
Amels, Konstantin Konen, Julius van 
Velsen, Matteo Lejarre, Luca Timmer-
manns und Finn Rosenberg. 

 Anfang September konnte das rot-weis-
se Eigengewächs erstmals die TVM-Ju-
gendmeisterschaften bei den Junioren U14 
eindrucksvoll gewinnen. Im Landesleis-
tungszentrum des TVM in Köln-Chorweiler 
bewies Nikolaus, warum er schon jetzt zu 
den größten Nachwuchstalenten in 
Deutschland gehört. Was seine Statur be-
trifft, so braucht sich Niko mit gerade ein-
mal 14 Jahren nicht vor seinen Vorbildern 
wie Rekordchampion Roger Federer oder 
Deutschlands Nr.1 Alexander Zverev ver-
stecken. Mit 1,92 Metern geht das wohl 
auch kaum. Doch neben seiner Körpergrö-
ße ähnelt auch seine Spielweise mit der 
beidhändigen Rückhand letzterem. Das 
Talent und der frühe Bezug zum Tennis 
wurden ihm von seinen Eltern in die Wiege 
gelegt – so war Mutter Imke Brueren 
ebenfalls TVM-Jugendmeisterin und Spie-
lerin der 1. Damen im Rot-Weiss und Vater 
Markus Profi auf der ATP-Tour und lang-
jähriger Regionalligaspieler im Rot-Weiss. 
Talent und Umfeld sind das eine, die Lei-
denschaft und Hingabe für den Sport je-
doch muss von einem selbst kommen. Bei-
de Elternteile betonen, dass die Entschei-
dung für den Leistungssport Tennis Nikos 
persönlicher Wunsch ist und dass er zu Be-
ginn, wie die meisten Jungs in Deutsch-
land, eher auf Fußball fokussiert war. Mit 
drei Jahren hat er das erste Mal einen Ten-
nisschläger in der Hand und mit fast sechs 
Jahren darf er dann seinen älteren Bruder 
Jakobus das erste Mal beim Tennistraining 
vertreten. Seitdem hat sich viel getan und 
Nikolaus hat unzählige Vorhände „insi-
de-out“ gespielt – seinen persönlichen 
Lieblingsschlag. Mit zunehmendem Erfolg 
wuchs auch die Notwendigkeit von profes-
sionellen Strukturen. Sowohl im Rot-
Weiss, als auch beim TVM wird er dabei 
von Herren 30 Kapitän und Bundesliga
spieler Thomas Olschewski betreut und 
zusätzlich vom ehemaligen Tennisprofi Al-
exander Flock trainiert. Zudem besucht 
Nikolaus seit diesem Schuljahr das 
Sport-Gymnasium für Talentförderung in 
Schwetzingen bei Heidelberg, um die opti-
malen Bedingungen für den nächsten 
Schritt zu schaffen. Die Lokalität könnte 
wohl kaum besser gewählt sein, wenn man 

bedenkt, dass nicht unweit davon Steffi 
Graf und Boris Becker den Grundstein für 
ihre einzigartigen Tenniskarrieren gelegt 
haben. Der Startschuss für die ersten in-
ternationalen Turniere ist vor zwei Jahren 
im Hause seiner Großeltern gefallen, als er 
sich das erste Mal im Alter von zwölf Jah-
ren alleine mit dem Zug zu den BMW Juni-
or Open von Köln nach Regensburg auf 
den Weg machte, weil seine Eltern verreist 
waren. Aktuell belegt Nikolaus im TVM 
Platz 1 und deutschlandweit Rang 18 in sei-
ner Altersklasse (DTB-Junioren U14).
Nach Hazem Naw (19), der syrischen Nach-
wuchshoffnung, der den Sprung in den 
Herren-Bundesligakader von Rot-Weiss in 
der abgelaufenen Saison sensationell ge-
schafft hat und mit dem weiteren TVM-Ju-
gendmeister bei den Junioren U12 Christo-
pher Thies hat der Rot-Weiss mit Nikolaus 
Hintermeier das nächste Toptalent in den 
eigenen Reihen, dem dieser Sprung bei 
den Herren in naher Zukunft zuzutrauen 
ist und dessen Weg wir hoffnungsvoll und 
mit Spannung weiterverfolgen werden… 
� Anish Pulickal

Tennis-Nachwuchstalent  
im Portrait

Nikolaus Hintermeier (14)

lern durch Turniereinsätze oder Verletzun-
gen zu Ausfällen kam. Mit vier Siegen und 
drei Niederlagen beendete das von Max 
Hierl betreute Team die Saison auf einem 
wirklich beachtlichen und zufriedenstellen-
den 4. Platz. Spitzenspieler Malte Stein-
gass, der trotz Doppelbelastung mit der 
Herren Regionalliga jedes Spiel der Junio-
ren mitspielte und auch alle seine Einzel 
gewann, war der Leitwolf der Truppe. Ne-
ben ihm beeindruckte vor allem Nikolaus 
Hintermeier, der als 14-jähriger ebenfalls 
alle seine Einzel gewann. 
„Dass wir dieses junge Team, in dem die 
meisten Spieler 15, 16 Jahre jung sind, in der 
höchsten Klasse halten konnten, ist großar-
tig. Auch wenn Malte die Mannschaft nun 
verlassen muss, lässt sich darauf aufbauen. 
Entscheidend wird in Zukunft sein, dass 
sich alle Spieler für die Mannschaft com-
mitten. Dann können wir da einiges mit er-
reichen“, so ein hoffnungsvoller Trainer 
Torben Theine. 

44  Rot-Weiss. (2/2019) Rot-Weiss. (2/2019)  45

Tennis Tennis



 Wie schon die Jahre davor war der 
Wettergott dem Veranstalter Friends of 
Tennis wieder gnädig gestimmt. Am 
ersten Wochenende im Oktober wurde 
das schon traditionelle Mixed Turnier 
wieder an einem Samstag bei schönem 
Wetter ohne Regen durchgeführt. 
Diesmal waren 10 Paare am Start, ge-
spielt wurde in 2 Gruppen jeder gegen 
jeden. Traditionell wieder bei 4:4 der 
„Sudden Death“ – nächster Punkt zählt. 
Die teilnehmenden Paare waren wieder 
einmal die „Creme de la Creme“ der 
Mixed Szene im Rot-Weiss. Vorjahres-
sieger Kiki Amels und Christoph Schal-
ler hatten sich aufgeteilt, um „den an-
deren auch mal eine Chance zu geben“. 
In der Vorrunde jeder gegen jeden, kris-

tallisierten sich schnell die Favoriten 
heraus. Kiki Amels mit Alex Carls (unter 
LK 8 macht es Kiki halt nicht), Familie 
Ernst, Christiane Wille mit Tom Bader 
und Elke mit Stephan Schmidt führten 
die Spitze in den jeweiligen Gruppen 
an. Das Ehepaar Schultz, mit großen 
Ambitionen an den Start gegangen, 
verlor die ersten beiden Gruppenspiele 
glatt, da sich Caroline Schultz immer 
noch 1 Stunde einspielen muss, bevor 
der Knoten im Schlagarm gelöst wird.
Es entwickelten sich spannende Spiele 
und letztendlich gingen die Favoriten 
Amels/Carls und Familie Ernst als jewei-
lige Gruppensieger in das Endspiel. 
Gruppenzweiter wurden Wille/Bader in 
Gruppe A und Ehepaar Ernst in Gruppe 

B, um dann gegeneinander um den drit-
ten Platz zu spielen.
Die anderen der jeweiligen Gruppen 
spielten auch noch gegeneinander und 
in den Finalspielen kam es zu einigen 
engen Spielen mit „Sudden Death“ Ent-
scheidungen.
Das Endspiel aber gewannen Silke und 
Benedikt Ernst klar mit 4:1. Das Warten 
auf den lang ersehnten Titel hatte ein 
Ende. Demensprechend war auch die 
Erlösung, wie man am Siegerfoto erken-
nen kann. Kiki Amels und Alex Carls 
nahmen es mit Gelassenheit. Den drit-
ten Platz gewannen Elke und Stephan 
Schmidt im „Sudden Death“ gegen 
Christiane Wille und Tom Bader. 
Rochus Amels konnte mit seiner Part-
nerin Anke Petersen leider nicht antre-
ten, da er sich angeblich den Fuß gebro-
chen hatte. Komischerweise war er 
rechtzeitig zum Fässchen Kölsch dabei 
und konnte sich auch recht agil zum 
Buffet bewegen. Komisch.
Alle Teilnehmer ließen den Tag herrlich 
bei ein paar Kölsch ausklingen und für 
den Verein Friends of Tennis konnten 
auch 134 Euro an Spenden von den Teil-
nehmern eingenommen werden. 
Nächstes Jahr wieder.  
� Friends of Tennis

Cilly Aussem Mixed Turnier 2019

 Die Sommerferien neigen sich langsam 
dem Ende zu, aber für 29 Jugendliche und 
ihre vier Trainer – Torben Theine, Nico 
Gerwald, Finn Fülscher und Edo Soysal – 
wird insbesondere die erste Woche ein 
großartiges Erlebnis bleiben. Gleich am 
ersten Montag der Ferien machten sich 
diese nämlich auf, um im schönen Hotel 
Tannenhof am diesjährigen, durch Friends 
of Tennis gesponsorten Tenniscamp teilzu-
nehmen.
Die Trainer hatten sich bereits im Vorfeld 
über Übungseinheiten, Trainingskonzept 
und Gruppeneinteilung ausführlich Ge-
danken gemacht, damit das Programm 

Großartiges Erlebnis im Allgäu
Friends of Tennis Jugendcamp 2019

abwechslungsreich und anspruchsvoll aus-
fiel. In bester Laune hat man sich dann 
früh morgens auf dem Parkplatz des Rot-
Weiss getroffen und schon die Fahrt war 
offensichtlich Teil des Unterhaltungspro-
gramms.
Ab Dienstag Morgen wurde dann nach 
Plan trainiert. 7:30 Laufen oder Yoga, an-
schließend Frühstück, 9–12 erste Einheit, 
12:30–13:30 Mittagessen, 14–16 Uhr zweite 
Einheit, gefolgt vom wohlverdienten Chil-
len am Pool, 19 Uhr Abendessen und um 
22 Uhr war Nachtruhe angeordnet. Ein 
straffer Zeitplan! War im letzten Jahr das 
morgendliche Yoga noch spärlich besetzt, 
erfreute es sich in diesem Jahr zunehmen-
der Beliebtheit. Der ein oder andere hatte 
wohl klug überlegt, dass das anschließen-
de Programm sonst schwer durchzuhalten 
sei, wenn er sich morgens schon einer 
langen Laufeinheit stellt. In den fünf 
Trainingsstunden wechselten sich nämlich 
täglich Tennis- und Konditionsübungen ab, 
sodass die jungen Menschen mit ihren 
Kräften haushalten mussten. Aber ein paar 
Hartgesottene gab es natürlich auch in 
diesem Jahr. Bravo!
Der Anspruch an Disziplin und Pünktlich-
keit war hoch. Zu spätes Erscheinen wurde 
pro Minute mit 10 Liegestützen bestraft. 
Damit hatte der ein oder andere neben 
Kondi und Tennis auch noch eine saftige 
Krafteinheit zu absolvieren….

Aber, was über Tag an Power verbraucht 
wurde, konnte nachmittags am Pool wie-
der aufgebaut werden.
Ein Ausflug an den Grüntensee inklusive 
Kletterpark für die besonders Mutigen 
rundete das bunte Programm ab.
Insgesamt war es einfach eine herrliche 
Woche mit phantastischen jungen Men-
schen, die sich sowohl beim Sport als auch 
in der Freizeit von ihrer besten Seite ge-
zeigt haben. Sicher wird FoT auch im 
nächsten Jahr wieder unterstützen, damit 
ein Camp in 2020 stattfinden kann.
In einigen Familien, so wurde mir versi-
chert, gibt es bereits eine neue Zeitrech-

nung für das Kalenderjahr. Dieses startet 
damit nicht mehr am 1. Januar und endet 
am 31. Dezember, sondern erstreckt sich 
nun von Tannenhof bis Tannenhof.
Für die Anhänger des neuen Kalenders 
kann ich bereits den Neujahrstag in 2020 
nennen: Sonntag 28. Juni! Dann geht es 
wieder auf in das Allgäu, diesmal dann so-
gar einen Tag länger als in diesem Jahr.
Ich bedanke mich bei vier hochmotivier-
ten, engagierten Trainern und einer groß-
artigen Gruppe junger Menschen! Ich 
freue mich aufs nächste Jahr und grüße 
Euch alle herzlich!  � Caroline Schultz
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Neue Mitglieder

Wir gratulieren …

 – Ackermann, Niklas
 – Aeschlimann, Kristina
 – Barta, Laura
 – Barta, Mia-Lotta
 – Baumann, Anna Catharine
 – Baumann, Emma Johanna
 – Berg, Mio
 – Berg, Alexander
 – Berg, Lennox
 – Berg, Lia
 – Berglar, Charlotte
 – Berglar, Helen
 – Berglar, Jessica
 – Berglar, Julian
 – Berglar, Martin
 – Brombach, Charlotte

 – Brombach, Markus
 – Eggemann, Julius
 – Eggemann, Maik
 – Eggerath, Friederike
 – Erlinghagen, Florian
 – Fabian, Emanuel
 – Fabian, Rüdiger
 – Flory, Nadine
 – Glaß, Max
 – Glaß, Philippa
 – Hannes, Anne-Sophie
 – Heider, Fannie
 – Hofmeister, Inma Sophia
 – Homann, Frederic
 – Isenhöfer, Caroline
 – Janssen, Aaron

 – Krill, Constantin
 – Linde, Hannes
 – Linde, Sarah
 – Lorenz, Nike
 – Maertens, Pia
 – Matthaei, Carolina
 – Matthaei, Philippa
 – Mees, Peter
 – Montag, Hubertus
 – Montag, Stephanie
 – Naow, Amer
 – Nobis, Camille
 – Paas, Paula
 – Peters, Anna
 – Peters, Claus
 – Peters, Nina

 – Pieper, Cecile
 – Rech-Heider, Monika
 – Sauer, Yvonne
 – Schwake, Philipp
 – Stecker, Ben
 – Stecker, Susanne
 – Strauch, Daniel
 – Strauß, Michael
 – von Oppenheim, Clyvia
 – von Rieff, Brita
 – von Rieff, Nikolaus
 – von Rieff, Tita
 – von Rieff, Christian
 – Weisweiler, Mareike
 – Wilms, Anja

… zum besonderen  
Geburtstag

 – Nadja Benz
 – Alexandra Hülbach
 – Christina Junge
 – Marion Kolmetz
 – Anne Kovermann
 – Anja Notarp Lütke
 – Ines Poll-Schwind
 – Yvonne Sauer
 – Nicole Vaaßen Schreiber
 – Melanie Sonnenberg
 – Sandra Wunderlich
 – Petra Adenauer
 – Brigitte Botermann
 – Beate Hübner
 – Carola Meyer

 – Cornelia Thelen
 – Mariane Kill-Schulten
 – Sigrid Hackstein
 – Ursula Weisweiler

… zum 50. Geburtstag
 – Christoph Büchner
 – Claus Cursiefen
 – Oliver Daniel
 – Hans-Josef Demmer
 – Ralph Herbst
 – Steffen Horst
 – Jorg Hundhausen
 – Martin Petersen
 – Michael Rabe
 – Guido Schellens

… zum 60. Geburtstag
 – Christoph Braunschweig
 – Christof Klitz
 – Christof Kohns
 – Rainer Minz
 – Johannes Schilling
 – Michael Staunau

… zum 70. Geburtstag
 – Wolfgang Maronna
 – Werner Spinner
 – Gert Stapelfeldt

… zum 80. Geburtstag
 – Paulgünther Martin
 – Georg A. Ullrich
 – Rainer Wagenmann

… zum 90. Geburtstag
 – Victor Hensel
 – Bodo Jost
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 Viele Kleine und Große trafen sich, um mit viel Spaß und 
Freude die kleine Filzkugel über das Netz (manchmal auch 
über den Maschendraht) zu donnern. Das Wetter war unser 
Freund. Angenehme Temperaturen in der ganzen Woche. Die 
Trainingseinheiten konnten problemlos gestaltet werden. Mit 
großem Elan waren die Kiddies dabei. Freitag, der Matchtag, 
begann leider nicht soo gut … Überschwemmung auf drei un-
serer Plätze. Ob Defekt oder Geisterhand …? Aber alle Punkte 
konnten bis zum Schluß gespielt werden. Die Siegerehrung mit 
den Eltern war nochmal ein Höhepunkt. Unter lautem Gejubel 
und Klatschen wurden Urkunden und viel Süßes verteilt. Das 
Team bedankt sich bei den Kindern und Eltern. 
2020: 2. und 5. Ferienwoche gibt’s wieder Spaß und einige 
Überraschungen. 
� Tschüß und bis bald Eure Bärbel und Euer Edo

 Nach dem verregneten Finaltag der 
Champignon-Endrunde im vergangenen 
Jahr hätte es in 2019 besser nicht laufen 
können:
Erstens waren die Ladies wieder an Bord, 
und zweitens konnte die Endrunde auf-
grund der sommerlichen Temperaturen in 
Form eines Familientags stattfinden. So-
gar die Kinder fanden Beschäftigung, wäh-
rend ihre Eltern auf den Plätzen um die 
Pokale kämpften.
Im ersten Durchgang standen sich 20 
Männer und 22 Frauen in insgesamt 16 
Gruppen gegenüber. Nach den üblichen 
Startschwierigkeiten, einigen verletzungs-
bedingten Ausfällen und der folgenden 
Sommerferien-Pause konnten die meisten 
Matches auf die letzten Meter ausgetra-
gen werden. Über die Saison haben die 
Männer 93 Spiele absolviert. Viele 
Matches waren heiß umkämpft. Besonders 
imponierten in der Schlussphase um den 
Pokal Axel Hoffmann und Christoph Die-
trich, die nach einem langen Turniertag 
knapp unterlagen. Tom Bader und Ralf He-
ber konnten sich durchsetzen.

Ladies Trophy und Männer Champignon Classics 
Optimale Bedingungen in unserem Club Rot-Weiss

In der Endrunde der Ladies Trophy setzten 
sich bei den Frauen Jutta und Sandra als 
Siegerinnen durch, die sich in einer gemüt-
lichen Abend-Veranstaltung entsprechend 
feiern ließen. Für die Unterstützung des 
Turniers bedanken wir uns bei Holger 

Dimster, unserem Sportshop 99 im Rot-
Weiss.
Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr, 
haltet euch fit und kommt gut über den 
Winter!  � Volker und Marita

Tenniscamp mit Bärbel und Edo
Auch dieses Camp war mal wieder der Knaller. 
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Wir danken den Sponsoren  
des KTHC !
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Mehr Freiheit für Ihr Unternehmen.
Mehr Sicherheit für Ihre Daten.

Ihre Daten bleiben 
jederzeit da, 

wo Sie möchten

Lassen Sie sich beraten: 
02203 1045 3500 
beratung@plusserver.com

NEU

Managed Services SkalierbarkeitGeoredundanz

Genau so viel 
Service, wie Sie 

wünschen

Immer genau so 
viel Cloud, 

wie Sie brauchen


